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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer umgeben von den Herren des Hauptquartiers
und den fremdherrlichen Offizieren beſichtigte geſtern vormittag
auf dem Tempelhofer Felde in Berlin je ein Bataillon des
z Garde Regt z F und des Kaiſer Franz GardeGrenadierRegts
ſowie das Garde Pionier Bataillon An die Beſichtigung ſchloß
ſich unter Hinzuziehung von Jnfanterie einiger Schwadronen
Hragoner und Artillerie ein Feuergefecht das in einem Angriffder beſichtigten Truppen von Schöneberg her gegen einen in der
Haſenhaide aufgeſtellten markirten Feind beſtand Nach der
Kritik nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen und
nahm einen Vorbeimarſch ſämmtlicher betheiligten Truppentheile
ab An der Spitze des Bataillons vom Franz Regiment begab
der Kaiſer ſich ſodann nach dem Kaſernement dieſes Regiments
und nahm im Offizierkaſino das Frühſtück ein

Der Kaiſer verlieh dem Generalinſpektenr der Fußartillerie
General Edlen von der Planitz zu ſeinem geſtrigen
z0 jährigen Dienſtjubiläum den Schwarzen Adlerorden mit
einem ſehr gnädigen Handſchreiben

Die Eröffnung der Gewerbe und Jndnſtrie Ansſtellung
in Düſſeldorf

hat geſtern in der programmmäßigen Form und Folge ſtatt
gefunden Der Kronprinz traf vormittags gegen 11 Uhr ein
und wurde vom Oberbürgermeiſter Marx mit einer Anſprache
begrüßt auf die er erwiderte Sodann fuhr er von einer
Escadron Ulanen begleitet zur Ansſtellung überall von großen
Menſchenmengen herzlich bewillkommnet Vor dem Hauptgebände
der Ausſtellung war eine Ehrencompagnie aufgeſtellt deren
Front der Kronprinz abſchritt Hierauf begab er ſich zum
Kuppelſaale des Ausſtellungsgebäudes Daſelbſt waren u a an
weſend der Reichskanzler Graf Bülow die Miniſter
v Thielen v Rheinbaben Studt Frhr v Hammer
ſtein und Moeller Staatsſekretär Kraetke Oberpräſident
Dr Naſſe Oberpräſident Frhr v d Recke Generaloberſt
Frhr v Loé Admiral Barandow General v Ketteler Direktor
der Nationalgalerie von Tſchudi Kommandirender General
v Biſſing die Rektoren der Hochſchulen in Bonn und Aachen
Erzbiſchof Pr Simar der Biſchof von Paderborn Pr Schneider
der Präſident des Abgeordnetenhauſes v Kröcher die Vice
präſidenten des Herrenhauſes ſowie verſchiedene Regierungs
präſidenten und zahlreiche Reichstags und Landtagsabgeordnete
Als Vertreter der öſterreichiſchen r waren anweſend der
Settionschef im öſterreichiſchen Kultusminiſterium Ritter Stadler
von Wolfersgrün und Miniſterialrath von Weiner

Jn der Kuppelhalle der d Wfſtenung begrüßten den Kron
prinzen Fanfaren Hierauf hielt der Vorſitzende des Arbeits
ausſchuſſes der Ausſtellung Geh Kommerzienrath H Lueg
die Eröffnungsrede

Redner gedachte darin des Umſtandes daß die rheiniſch
weſt fäliſche Jnduſtrie auf der Pariſer Welt
Ausſtellung von 1900 wegen räumlicher Beſchränkung ſich
nicht habe entfalten können Da habe es gegolten der Welt
zu zeigen daß nur dieſe nungünſtigen Umſtände die deutſche
Induſtrie an einer machtvollen Entfaltung ihrer Leiſtungen
gehindert hätten Dieſe ernſten und gewichtigen national
wirthſchaftlichen Gründe bewogen die großen Jnduſtriellen
an ihrer Spitze die Firma Friedrich Krupp den Aus
ſtellungsgedanken durchzuführen Wie im Jahre 1880 ſei die
Jnduſtrie mit der Kunſt Hand in Hand gegangen Die
Künſtler glaubten die Zeit gekommen daß endlich Düſſeldorf
ein dauerndes Kuünſt Ausſtellungsgebäude enthalten ſollte und die Jnduſtrie habe dem Wunſche
der Künſtlerſchaft gern zugeſtimmt So ſei der an
8 März eingeweihte Kunſtpalaſt entſtanden Redner
gedachte ſodann der Opferwilligkeit der ſtaatlichen
Behörden betonte daß der Verlauf der wirth
ſchaftlichen Kriſe gezeigt wie feſt die Grund
lage des Werkes ſei das in der Sturmfluth einen Fels
bildete der Vielen eine Stütze bot und fuhr dann fort
Indem wir auf die Kraft unſerer Staatsregierung vertrauend
mit Zuverſicht eine glückliche Löſung im Sinne der vom
Fürſten Bismarck mit großem Erfolge durchgeſührten
Politik des maßvollen Schutzzolles erhoffen dürfen wir
in unſerer Ausſtellung ein Mittel erblicken das wie kaum
ein anderes geeignet iſt dem Auslande die Gediegenheit
unſerer Leiſtungen vorzuſführen und den Beſtrebungen zur
Hebung unſerer Ausfuhr zu dienen Redner wies ſodann auf
das huldvolle Jntereſſe hin welches der Kaiſer an dem Unter
geren genommen und ſchloß mit einem Hoch auf den
v l er

Nun ergriff der Vorſitzende der Deutſchnationalen Kunſt
zusſtellung Profeſſor Fritz Röber das Wort und betonte
daß durch die Opferwilligkeit der Jnduſtrie und der Stadt
Hüſſeldorf mit thatkräftiger Unterſtützung der Staats und
Provinzial Behörden der deutſchen Kunſt an dieſem Orte ein
herrlichcs Gebäude errichtet worden ſei Prof Röber brachte

s Hoch auf den Kronprinzen aus Darauf erfolgte unter den
R äugen von Wagners Kaiſermarſch die Eröffnung der
Ausſtellung durch den Kronprinzen während von den zahl
reichen auf dem Rhein ankernden geſchmückten Schiffen Böller
chüſſe donnerten Hierquf wurde ein Rundgang durch die Aus

Lellung unternommen und zwar wurden zunächſt die Haupt
Juduſtriehalle der Kunſtpalaſt und die hervorragendſten
induſtriellen Sonderqusſtellungen beſichtigt
ſt achmittag 2/2 Uhr begann in der großen Feſthalle der Aus
ne ung ein Feſtmahl an dem gegen tauſend Perſonen theil

men Nach dem erſten Gang erhob ſich der Reichskanzler
ind hielt folgende Anſprache

wa iſt mir eine angenehme Pflicht der großen Schaar
wockerer Männer die zum Gelingen der RheiniſchWeſtfäliſchen
Vrduſtrie und Gewerbe Ausſtellung beigetragen haben die
die ſichernng zu geben daß die nicht geringen Erwartungen

t denen wir und die auswärtigen Gäſte nach Düſſeldorf
Ven durch die Eindrücke des hier Geleiſteten in vielen
à pitten noch übertroffen worden ſind Jch ſage niemandem
daun Verſammlung etwas Nenes wenn ich vor allem
und auf das Intereſſe hinweiſe das S M der KaiſerPlan Lönig für dieſe Ausſtellung vom erſten Augenblick des
ſein bis zur Verwirklichung bekundet hat Ein Zeichen
Ka Wohlwollens iſt es daß wir die Freunde haben Euere
Aueſtente und Königliche Hoheit als den Protektor dieſer

tellung bei der heutigen Feier in unſerer Mitte zu be
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grüßen Euere Kaiſerliche und Königliche Hoheit haben ſich
davon überzeugen können wie viel Großartiges in in
duſtrieller und künſtleriſcher Hinſicht die Düſſeldorfer Aus
ſtellung enthält Jn der Jnduſtriehalle in den verſchie
denen Einzelpavillons und noch mehr in der großen
Maſchinenhalle ſind unſeren Blicken Schauſtücke der Technik
und des Gewerbefleißes vorgeführt worden wie ſie meines
Erachtens ſo ernſt und wuchtig ſelbſt auf den europäiſchen
Univerſalausſtellungen kaum jemals anzutreffen
waren Beifall Unſer großer Königsberger Weiſe Kant
fuhr der Herr Reichskanzler fort hat auf ſeine erſte Schrift
die Bezeichnung vorangeſetzt Von der wahren
Schätzung der lebendigen Kräfte Jch glaube daß
wir nach unſerem heutigen Rundgang in dieſer Schätzung
reicher geworden ſind Unſere Ausſtellung und daran hat
heute vormittag in ſeiner Eröffnungsrede Jhr hochverdienter
Vorſitzender Geheimrath Lueg erinnert das haben viele Mit
arbeiter an dem großen Werke in ſorgenvoller Stunde er
fahren iſt in einer Zeit durchgeſetzt da die Jnduſtrie und
gerade die Eiſeninduſtrie unter einer ungünſtigen Ge
ſtaltung des Weltmarktes zu leiden hatte Aus eigener
Kraft iſt ſolchen Schwierigkeiten zum Trotz das Unternehmen
emporgewachſen in deſſen Vollendung die rheiniſchweſtfäliſche
Induſtrie heute wie in einem Spiegel ihre eigene Tüchtigkeiterblicken kann Jch habe an diefer Etelle weit weniger einen

Ausdruck der Erkenntlichkeit entgegenzunehmen für die Mit
hilfe der Behörden als umgekehrt im Namen der königlichen
Staatsregierung zu danken für das hier in Düſſelhorf ge
gebene Beiſpiel von Selbſtvertrauen und Thatkraft
unter erſchwerenden Umſtänden Bravo Jhnenzu danken meine Herren den Unternehmern wie den
Arbeitern die ſo dem Lande und der Welt bewieſen haben
daß ſich der Deutſche und nun gar der eiſenreckende
Weſtfale nicht ſo leicht umſchmeißen läßt Lauter
anhaltender Beifall Was die Reichsverwaltung zu einer
ſtetigen Entwicklung zu einem neuen wirthſchaftlichen Auf
ſchwung beitragen kann das zu leiſten ſind wir nach beſten
Kräften beſtrebt Wir wiſſen daß es das Ziel der Reichs
politik iſt auf der einen Seite der Land wirthſchaft aus
ſchwieriger Lage nachhaltig abzuhelſen und damit zugleich
den inländiſchen Waarenabſatz zu ſteigern Er
neutes Bravo auf der andern Seite der deutſchen Jn d uſtrie
Arbeit vertragsmäßige Bürgſchaften für ungeſtörte Aus
fuhr ihrer Erzeugniſſe zu wahren Lebhafter Beifall
Deshalb ſind die verbündeten Regierungen in der Tarif
vorlage in Betreff erheblicher Zollerhöhungen ſür Agrar
produkte bis an die Grenze des mit dem Abſchluß langfriſtiger
Handelsverträge noch zu Vereinbarenden gegangen
aber auch nicht weiter Stürmiſcher Beifall und Bravo
Jn dem langwährenden Meinungskampfe der dabei zu über
winden iſt ſoll uns ſtets das Vorbild unſeres Kaiſers voran
leuchten der ſeinen ſchönſten Ruhm darin findet unermüdlich
unſer Geſaumtvorbild zu ſein Beifall Jhr verehrter Herr
Oberbürgermeiſter hat vor wenigen Wochen bei der Ein
weihung Jhrer großartigen Rheinwerftbauten mit Recht
hervorgehoben welchen Dauk dieſe Stadt unſerem Kaiſer
dafür ſchuldet daß ihre Bürger aus Vertrauen auf die
Sicherheit unſerer Weltſtellung reiche Mittel einſetzen
konnten um Düſſeldorf zu einer Stadt des Weltverkehrs zu
machen Jhnen meine Herren als Männer des prakliſchen
Lebens iſt wohlbewußt wie viel mehr die materielle Wohl
fahrt des Landes die Entwickelung der wirthſchaftlichen
Kräfte von der Stellung des Reiches und Erhaltung des
Friedens unter Wahrung unſerer Jntereſſen und unſerer
Würde nach außen abhängt als von der Durchführung
dieſes oder jenes Paärteiwunſches im Jnnern
Bravo Dieſe Baſis für eine gedeihliche Entwicklung

der Arbeit in Stadt und Land zu ſichern und zu ge
ſtalten das betrachte ich als Reichskanzler in voller Ueber
einſtimmung mit dem Kaiſer als meine vornehmſte Aufoabe
Stürmiſcher anhaltender Beifall Jhm aber dem Wahrer

der Nation und Schirmherrn des Friedens erneuern wir
auch in dieſer Stunde das Gelübde unwandelbarer Liebe und
Treue indem wir rufen Seine Majeſtät der Kaiſer lebe
hoch und nochmals hoch und immerdar hoch

Nach den Worten des Reichskanzlers erhob ſich der Vorſitzende
des Arbeitsausſchuſſes der Ausſtellung Geheimer Kommerzienrath
Lueg und brachte einen Trinkſpruch auf den Protektor der
Ausſtellung den Krouprinzen aus

Auf dieſe Anſprache erwiderte der Kronprinz
Mein lieber Herr Geheimrath Lueg Daß Sie in dem

Augenblick wo deutſche Jnduſtrie deutſches Gewerbe und
deutſche Kunſt ſich anſchicken die Proben ihrer Kraft und
ihres Könnens vor aller Welt zu zeigen derer nicht vergeſſen
die in unſerem Vaterlande eingedenk ihres hohen Fürſten
berufes jederzeit Handel und Wandel förderten
und die Kunſt ſchützten das hat mich beſonders wohl
thuend berührt Für meine Vorfahren und zunächſt
im Namen meines Vaters danke ich Jhnen dafür und
nicht minder danke ich Jhnen allen meine Herren für den
Ausdruck der freundlichen Geſinnung welchen Sie mir
als dem Schirmherrn dieſer Ausſtellung entgegenbringen
Hier an dieſer Stelle will ich es noch einmal ausſprechen
Die Uebernahme des Protektorats über Jhr großes
Unternehmen iſt mir vom erſten Augenblick eine große
Freude geweſen jetzt aber da das Werk vollendet vor uns
ſteht gereicht mir das Protektorat zur ſtolzen Genug
thuung Seit Jahresfriſt hatte ich Gelegenheit den Werde
gang dieſer gigantiſchen Schöpfung zu beobachten die geniale
geiſtige Arbeit die in ihr ſteckt zu bewundern und mich an
der Thatkraft zu freuen deren deutſche Köpfe und deutſche
Arme fähig ſind Wenn irgend wo hier könnte man lernen
daß ein opferfreudiger Wille Großes zu vollbringen ver
mag Niemand kann daher dem Werke inniger und aus
aufrichtigerem Herzen Gedeihen und Erfolg wünſchen als
wie ich es thuel Jnduſtrie und Handel ſie treten heute
mit der Kunſt einträchtig verbunden auf den Plan und das
meine ich giebt dem Ganzen einen beſonders guten Klang
daß man hier in Düfſeldorf wodie Fabrikſchornſteine
rauchen und die Eiſenhämmer pochen der Kunſt einen
Tempel errichtet wie er heute unſere Ausſtellung ſchmückt
Das mag der Welt beweiſen daß wir Deutſchen im materiellen
Wettbewerb unſere ideale Aufgabe nicht vergeſſen Und
nun noch ein Wort derer zu gedeuken welche ſich um das
Gelingen der Ausſtellung deren Eröffnung wir heute feiern
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vom oberſten Leiter des Unternehmens bis zum
letzten Arbeiter wollen wir nun von Herzen beglug
wünſchen ſie alle mögen ſtolz auf ihre That ſein So
dürfen wir hoffen daß der Lohn um ſo viel Mühe nicht aus
bleibe daß unſerer Ausſtellung ein voller Erfolg beſchieden
ſei Dieſem berechtigten Wunſche laſſen Sie uns Ausdruck
geben in dem Rufe Die Rheiniſch Weſtfäliſche Jn
duſtrie das Rheiniſch Weſtfäliſche Gewerbe unv die
geſammte deutſche Kunſt hoch hoch hoch

Aus der Zolltarifkommiſſion
Jn ihrer geſtrigen der 52 Sitzung iſt die Zolltarifkommiſſion

endlich mit dem erſten der 19 Abſchnitte des Zolltarifentwurfs
fertig geworden und hat nach Erledigung dieſes die Erzeugniſſe
der Land und Forſtwirthſchaft Nahrungs und Gennußmittel in
218 Nummern behandelnden Abſchnitts auch noch 12 Tarif
nummern der erſten Gruppe A des zweiten mineraliſche und
foſſile Rohſtoffe umfaſſenden Abſchnitts berathen Nach Er
öffnung der Sitzung kam es wie geſtern ſchon telegraphiſch ge
meldet zu erregten Debatten über die Haltung der Parteien
zur Frage der Kommiſſionsdiäten Abg Dr Müller
Meiningen proteſtirte gegen die Behauptung daß er ſich für
Kommiſſionsdiäten ausgeſprochen haben Gegenüberdem Centrums
abg Lurz erklärte der Abg Dr Müller Sagan daß die Mit
glieder der Freiſinnigen Volkspartei in der Kommiſſion von
vornherein in der Ablehnung der Ausnahmediäten einig ge
weſen ſeien Die Behauptung des Grafen Kanitz daß die Linke
durch Schweigen zugeſtimmt habe ſei unhaltbar da auf die
Anregung Spahn s ſofort erwidert worden ſei daß es patriotiſche
Verpflichtung der Kommiſſion ſei ohne jede Entſchädigung
weiter zu tagen

Unter Ablehnung aller Abänderungsanträge wurden hierauf
in der Kommiſſion die in der Regierungsvorlage vorgeſchlagenen
Zollſätze für eingedickte Milch Eigelb Moſtrich
Eſſenzen Fruchtſäfte Gewürze Anchovisbutter
fowie die Zollfreiheit für chemiſch zubereitete Nähr
mittel wie Plasmon Somatoſe Tropon Pepſin angenommen
Bei der Berathung des Zolles für kondenſirte Milch führte der
Abg Gothein aus wie nothwendig eine Zollermäßigung
hier ſei nachdem ſich herausgeſtellt habe wie ſchwer es ſei
auch von den renommirten Molkereien in der Provinz Braun
denburg unverfälſchte Milch zu bekommen wie ſich aus einem
in den letzten Tagen in den Zeitungen viel beſprochenen Vorfall
der ſich mit verfälſchter Milch aus der Molkerei des Landwirth
ſchaftsminiſters v Podbielski befaßte ergebe Es iſt ſchwer
die Geſichter zu beſchreiben mit welchen die anweſenden Mit
glieder des Bundesraths Herr v Podbielski war nicht zu
gegen ſich das Lachen zu verbeißen ſuchten Natürlich wurde
der Zoll trotzdem in der vorgeſchlagenen Höhe beibehalten
Abg v Kardorff kündigte für die zweite Leſung einen Zoll für
dieſe chemiſch zubereiteten Nährſtoffe an Die Zollſätze für
Tabakfabrikate wurden debattelos entſprechend der Regierungs
vorlage genehmigt Damit war der erſte Abſchnitt des Zolltarif
entwurfs erledigt

Die Kommiſſion beſchloß im ferneren Verlauf ihrer Verhand
lung Zollfreiheit für Gartenerde Kies Mergel Sand Thon
Farberden auch Kreide Kalk Gips Tuff Meerſchaum Barhyt
Auch den in der Regterungsvorlage vorgeſchlagenen Zollſätzen
für Bernſtein Portland Cement wurde zugeſtimmt Die Kom
miſſion hat alſo in dieſer Sitzung in den von ihr angenommenen
25 Tarifnummern der Regierungsvorlage nicht eine einzige Ab
änderung vorgenommen

Politiſches
Von authentiſch unterrichteter Seite kann der italieniſche

Korreſpondent des Handelsvertragsvereins jetzt folgendes als
Kernpunkt jener Verhandlungen mittheilen die in
Venedig zwiſchen Bülow und Prinetti in Betreff der
Handelsverträge gepflogen wurden Die Handelsverträge
ſollen bis zum Ende des Jahres 1904 verlängert
werden Dies ſoll in Zukunft alljährlich geſchehen falls nicht
inzwiſchen rechtzeitig ein neuer Vertrag zuſtande kommt Die
Regierungen verpflichten ſich auch keinerlei formelle Kündigung
der geltenden Verträge vorzunehmen bis nicht die neuen im
Prinzip und auch in den wichtigſten Grundlinien feſtgelegt
ſind Man will demzufolge die Einleitung der offiziellen
Verhandlungen für die Handelsverträge hinausſchieben
und damit Zeit gewinnen damit beſonders einerſeits
die Regelung der Zollfragen zwiſchen Oeſterreich und
Ungarn erfolgen andererſeits die deutſche Regierung
ſich mit dem Reichstag definitiv über die Grundlagen
eines neuen Vertrags verſtändigen könne Nach der
Erneuerung des Dreibundes die unmittelbar bevor
ſteht ſoll dann eine beſondere Uebereinkunft geſchloſſen
werden welche obige Grundſätze enthält und beſtimmt daß die
Möglichkeit einer Verlängerung von Jahr zu Jahr bis zum
Zuſtandekommen neuer Verträge ebenſo lange dauern foll als
der Dreibund nämlich bis 31 Dezember 1909 Damit hätte
alſo im Kern jener italieniſche Vorſchlag geſiegt den der Handels
vertragsverein als erſter nach den Mittheilungen Luzzatti s im
Oktober 1901 veröffentlichte Beſtehen bleiben aber unter dieſen
Umſtänden jene die Produzenten und den Natiynalwohlſtand
ſchädigenden Unſicherheiten die die Verlängerung des Schwebe
zuſtandes mit ſich bringt Jm Zuſammenhang damit wird von
der gleichen Seite die Abſicht mitgetheilt einen gr oßen
italieniſchen Handelsvertragsve rein zugründen der
bis zum endgiltigen Abſchluß langfriſtiger Verträge in
Thätigkeit bleibt und die Agitation wachhält

Die Agrarier ſind wüthend darüber daß Graf Balle
ſtrem die Zuckervorlage für den nächſten Montag auf die
Tagesordnung des Reichstages ſtellen will Die Deutſche
Tagesztg ſchreibt

Wie wir erfahren ſoll die erſte Berathung der Zuckerſteuer
vorlage unbedingt vor der dritten Leſung des Branniwein

großes und bleibendes Verdienſt erworben haben ſie alle ſteuergeſetzes erſolgen Das ſoll ein ausdrücklicher



Wunſch der Feglarang ſein
ugeben geneigt ſcheint Was di

beſonders zu betreiben
weiß ſo gut wie wir e
unbedingt nothwendig iſt ſie war bei der Vertagung
des Reichstages im vorigen Frühjahr ſogar geneigt des
wegen den nen zu einer beſonderen Tagung im Spät
ſommer du uberufen und jetzt ſoll ſie wünſchen und an

reben daß das Branntweinſteuergeſetz wiederum unter dein
iſch falle Denn daß es unter den Tiſch fallen werde

wenn es nicht vor der der Zuckervorlage c Erigrre kommt daran iſt nicht zu zweifeln Es wird
Pflicht der Abgeordneten ſein die von der Nothwendigkeit
der Neuregelung der Branntweinſteuerverhältniſſe überzeugt
ſind daß ſie mit aller Entſchiedenheit auf eine ſchleunige
Erledigung der Jorlage vor der erſten Leſung der Zucker
geſetze bedacht ſind Ueberläßt man die Anwendung der
geſ an eardaun za ign Machtmittel nur den Gegnern ſo
muß man unter den Schlitten kommen Schon einmal hat
übergroße Loyalität das Zuſtandekommen des Branntwein
eſetzes zum Theil verhindert eine Wiederholung deſſelben
organgs würde tief beſchämend ſein Die Regie

rung will das wird immer klarer die Zuckervor
lagen übers Knie brechen Sie hofft ſie ohne Kom
miſſionsberathung durchzubringen und kann leider auf Unter
ſtützung eines erheblichen Theils des Reichstags rechnen
Kann man ſich wundern daß unter dieſen Verhältniſſen die
tiefe Mißſtimmung nachgerade auch in den loyalſten Kreiſen
zur Erbitterung wird

Die Erbitterung wird den Agrariern nicht viel helfen die
Zuckervorlage wird erledigt werden mögen ſie ſich auch noch
ſo ſehr zu einem Widerſtand anſtrengen

Parlamentariſches
Für die heutige zweite Plenarberathung der Diäten

vorlage hat der Abg Dr Barth ſeinen ſchon in der Budget
kommiſſion geſtellten Prinzipalantrag über die Vorlage nicht
eher zu verhandeln als bis der Bundesrath ſich zu dem
vom Reichstage wiederholt mit großer Mehrheit angenommenen
Antrage auf allgemeine Diäten offiziell geäußert habe geſtern
wieder eingebracht

Die Vertreter der beiden freiſinnigen Fraktionen
des Reichstages werden wie uns mitgetheilt wird bei der
zweiten Berathung der kleinen Diätenvorlage im
Reichstage die Erklärung abgeben daß die freiſinnigen Mit
glieder der Zolltariſkommiſſion das auf ſie entfallende Diäten
Pauſchquantum nicht annehmen werden

Jn parlamentariſchen Kreiſen des Abgeordnetenhauſes ver
lautet daß in nächſter Woche der Eingang des Entwurfes über
die Vorbereitung zum höheren Verwaltungsdienſt
und eine Vorlage über die Main Neckar Bahn in Aus
ſicht ſtehe

Jm Zuſammenhang mit der angeblich beabſichtigten Ein
bringung einer großen Polenvorlage man ſpricht jetzt
von einer Geſammtforderung von 250 Millionen Mark wird
das Gerücht verbreitet daß ſich die Landtagsſeſſion über
Pfingſten hinaus bis in den Anfang Juli ausdehnen
werde Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren handelt
es ſich bei allen dieſen Verſionen vorläufig nur um Kom
binationen Ob überhaupt eine Polenvorlage noch im
Laufe dieſer Seſſion zu erwarten iſt wird im Hinblick auf die
komplizirte zollpolitiſche Lage in parlamentariſchen Kreiſen ſtark
bezweifelt

Heer und Flotte
Geſtern vormittag ift das Erſte deutſche Geſchwader das

unter dem Befehl des Prinzen Heinrich von Preußen
auf ſeiner druten Uebungsreiſe nach der Nordſee begriffen iſt
im Lough Swilly Nordküſte von Jrland eingetroffen Das

Legder war direkt von Kiel über Nord Schottland dorthin
gefahren

Dentſcher Reichstag
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesrathstiſch Zwei Kommiſſare
Präſident Graf Balleſtrem erbittet und erhält die Er

mächtigung dem Kronprinzen zu ſeinem Geburtstag zu
gratuliren

Auf der Tagesordnung ſtehen Jnitiativ Anträge zu
nächſt in dritter Berathung die Anträge Rickert freiſ Vg
bezw Gröber Etr betreffend die Abänderung des
Wahlgeſetzes für den Reichstag Es ſollen in der
Hauptſache amtliche Wahlcouverts eingeführt und in den Wahl
lokalen Zellen eingerichtet werden in denen die Wähler die
Wahlzettel in die Couverts thun können

Jn der Generaldiskuſſion nimmt das Wort
Abg Jeſſen Däne Das Wahlgeheimniß wird oft nicht inne

gehalten vielfach werden die Arbeiter von ihren Arbeitgebern
und Vorgeſetzten gezwungen gegen ihre Ueberzeugung zu wählen
Beſonders kommt dies in Nordſchleswig vor Redner verlieſt
einige Briefe in denen Ortsvorſteher das Erſuchen an Arbeiter
richten weil ſie eine Rente bekämen den Deutſchen zu wählen
In anderen Fällen iſt Leuten vom Landrath gedroht worden
daß ihre Verwandten ausgewieſen würden wenn ſie nicht
deutſch wählten Jn einem Falle iſt ſogar der Schwiegervater
eines Wählers ausgewieſen

Abg Dr Barth freiſ Ver ſchwer verſtändlich Jn der
zweiten Berathung iſt unſer Antrag mit großer Mehrheit an
genommen ich bitte Sie ihn auch jetzt anzunehmen Jch
bitte die anweſenden beiden Kommiſſare den übrigen Re
gierungen mitzutheilen wie unzufrieden wir jetzt be
züglich der Wahrung des Wahl Geheimniſſes ſindDer Reichstag hat ſchon wiederholt einen Beſchluß in dieſer
Beziehung gefaßt aber die verbündeten Regierungen pflegen
immer mit ſchneckenhafter Langſamkeit zu arbeiten wenn es ſich
um Wünſche des Reichstags handelt Vielleicht wird es beſſer
wenn dem Bundesrath Kommiſſionsdiäten gewährt werden
Jetzt haben wir keine geheime Wahl Hoffentlich kommt in
dieſem Sommer ein Geſetz zuſtande damit bei den nächſten
Wahlen nicht wieder ſo viele Mißbräuche vorkommen

Abg Gröber Ctr In dieſer Frage ſind ſich alle Parteien
einig mit Ausnahme derjenigen die mit unrechtmäßigen Mitteln
ſich einige Vortheile verſchaffen zu können glauben Jch bitte
Sie den a anzunehmen damit den Wahlmißbräuchen
endlich ein energiſcher Riegel vorgeſetzt wird

Abg Lenzmann Vkp Wenn noch die Konſervativen
gegen den Antrag ſind ſo thun ſie dies wohl nur weil ſie
Gegner des geheimen Wahlrechts ſind Die verbündeten
Regierungen ſind wohl auch heute nur ſo ſwleg vertreten weil
ſie keine Gründe gegen den Antrag haben ie Herren die
gegen den Antrag ſind zeigen damit nur daß ſie eine un
moraliſche Geſetzesumgehung wollen um das verfaſſungsmäßige
Wahlrecht zu nichte zu machen

Präſident Graf Balleſtremn Sie dürfen nicht ſagen daß Mit
eder dieſes Hauſes unmoraliſche Mittel wollen um das

t ahlrecht zu dürchkreuzen Sie können höchſtens ſagen daß
Abg nicht gewollter Effekt iſt Heiterkeit z

a v Kardorif Reichsp Herrn Lenzmann erwidere ich
e Freund du haſt unrecht denn du wirſt böſe Heiterkeit

a Boffermann nl Es iſt bei der Wahl des Abg Boltz

dem der Präſident ſtatt
e Regierung veranlaſſen

ollte dieſe Anordnung des Berathungsſtoffes zu wünſchen und
iſt uns vollkommen räthſelhaft Sie

aß die Regelung der Branntweinſteuer

keine Linzige hre Linſlzſſung eines Bergbeamten nachgewieſen
worden Die Kaſſation der Wahl iſt nur wegen eines Artikels
im Bergmannsfreund erfolgt Was nun die Anträge anlangt
ſo kann ich nur wiederholen daß wir in Baden mit dem in den
Anträgen vorgeſchlagenen Syſtem ſehr gute Erſahrungen ge
macht haben Hört hört Meine politiſchen Freunde werden
für die Anträge ſtimmen und hoffen daß die Regierung ihnen
auch z timmt damit bei den nächſten Wahlen nicht mehr ſoviel Mi bräuche vorkommen

Abg v Standy konſ Meine Freunde werden gegen denAntrag ſtimmen wir verwahren uns aber dagegen s wir
damit etwas gegen das geheime Wahlrecht unternehmen Die
Rede des Abg Lenzmann kann ich als für einen Abgeordneten an
gemeſſen nicht bezeichnen Unruhe links

Abg Nöllinger Elſ erklärt daß ſeine Freunde für die An
träge ſtimmen werden

Abg Ledebour Soz ſpricht ſich für die Anträge aus und
tadelt die Abweſenheit der Regierungsvertreter ie Einzel
regierungen ſollten den im Plenum nicht anweſenden Bundes
rathsmitgliedern die Diäten abknöpfen Graf Poſadowsky habe
neulich das Pflichtgefühl der Regierungsvertreter gerühmt dieſe

s habe den Stempel hohler Renommage an der Stirn
getragen

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner wegen dieſes Aus
druckes zur Ordnung

Abg v Komierowski Pole ſtimmt den Anträgen zu
Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Jn der Spezialdiskuſſion werden die Anträge gegen

die Stimmen der Rechten debattelos angenommen ebenſo
definitiv in der Geſammtabſtimmung

Damit iſt die 3 Leſung beendet
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Centrums

antrages betr die Freiheit der Religionsübung ſog
Toleranz Antrag

Die Berathung beginnt beim 8 1 der beſtimmt daß jedem
r innerhalb des Reichsgebietes volle Freiheit
des religiöſen Bekenntniſſes der Religionsübung und der Ver
einigung zu Religionsgemeinſchaſten zuſteht Den bürgerlichen
und ſtaatsbürgerlichen Pflichten darf durch die Ausübung der
Religionsfreiheit kein Abbruch geſchehen

Die Abgg Dr Hieber und Pr Sattler nl beantragen
dieſem Paragraphen für den Fall der Annahme folgenden Zu
ſatz zu geben

Der Erlaß von Geſetzen zur Ausführung des vorſtehenden
Grundſatzes iſt bis zum Erlaß eines Reichsgeſetzes über
ar und Verſammlungsrecht Sache der Einzel
taa tenAbg Dr Sattler nl begründet den Antrag Er bitte das

Centrum auf die Brücke die er ihm hiermit ſchlage zu treten
ſollte jedoch der Antrag abgelehnt werden ſo würde die
nationalliberale Partei gegen das ganze Geſetz ſtimmen

Abg Dr Vonderſcheer Elſäſſer ſpricht ſich für den S 1 aus
derſelbe ſei ſchon in Elſaß Lothringen geltendes Recht

Abg Dr Stockmann Rp führt aus daß der größere Theil
ſeiner Freunde gegen den 8 1 ſei Das Centrum habe ſich mit
dieſem Antrag in Gegenſatz zu den Gebräuchen der katholiſchen
Kirche und den Anſchauungen vieler Katholiken gebracht Lachen
im Centrum Auch Dr Sigl habe dieſen Antrag bekämpft
Erneutes Lachen im Centrum Auch die Päpſte hätten eine

vollkommene Religionsfreiheit bekämpft Aber auch gegen den
Jnhalt des 8 1 hätten ſie gewichtige Bedenken 8 1 ſchaffe
t neues Necht das alle entgegenſtehenden Landesgeſetze
eſeitige
Abg Dr Bachem Etr bemerkt das Haus verhandle jetzt

ſchon zum vierten mal über dieſen Gegenſtand Neues könne
kaum noch vorgebracht werden und ſei auch nicht vorgebracht
worden Redner polemiſirt ſodann gegen den Vorredner dem
er völlige Unkenntniß des Charakters der katholiſchen Kirche
vorwirft Die Kompetenz des Reiches könne man hier di ableugnen die Kompetenz des Reiches könne nach der Verfaſſung

auf alle Gebiete ausgedehnt werden es ſei geradezu das Weſen
a e die Einzelſtaaten zu vergewaltigen Beifall im
Lentrum

Abg Richter Freiſ Vlp erklärt daß ſeine Freunde ſür die
Vorlage ſtimmen würden wie ſie aus der Kommiſſion heraus
gegangen ſei Die Abänderungsanträge jedoch würden ſie alle
ſammt und ſonders ablehneu da dieſe ſo ſchwierige Fragen auf

e daß ſie das Zuſtandekommen des Geſetzes verhindern
würden

Abg Dr Oertel konſ führt aus daß die Konſervativen zwar
nicht vollkommen einig aber doch ohne Vorurtheil dem Centrums
antrag gegenüberſtänden Für den Paragraph 1 würden die
Mehrzahl ſeiner Freunde ſtimmen den Antrag Sattler würden
ſie ablehnen

Abg Schrader Freiſ Ver erklärt die Zuſtimmung ſeiner
Partei zu dem 81

Eingegangen iſt ein Antrag Gröber Centr und Dr Hertel
konſ zu 8 1 Unberührt bleiben die allgemeinen polizeilichen

Vorſchriften der Landesgeſetze über das Vereins und Ver
ſammlungsweſen

Abg Vogel Antiſ will die Freiheit des religiöſen Bekennt
niſſes den beiden ch riſt lichen Kirchen gewähren Da Redner
ſeine Rede ablieſt wird er fortwährend durch Zwiſchenrufe
unterbrochen die Unruhe ſteigert ſich ſo daß Präſident Graf
Valleſtrem den Redner erſucht ſeine Rede lieber abzubrechen
wenn er nicht frei reden könnte Große Heiterkeit

Abg Dr Hieber nul führt aus daß weder in Bayern noch
in irgend einem anderen katholiſchen Staate die Grundſätze der
Toleranz durchgeführt ſeien die das Centrum hier konſtituiren
wolle Jn Spanien z B dürfe keine evangeliſche Kirche von
der Straße aus ſichtbar ſein Jn Paſſau ſei den Altkatholiken
das Läuten der Glocken verboten Aber einen Antrag mit
ſolchen Ueberreſten der Jntoleranz aufzuräumen bringe das
Centrum nicht ein Die katholiſche Kirche nenne ſich die
allein ſeligmachende und habe ſtets die Andersgläubigen
mit Flüchen belegt Niemals ſei der evangeliſchen Kirche
etwas Derartiges eingefallen wenn ſie vielleicht auch in
ihren erſten Stadien das Wort ſeligmachend für ſich in
Anſpruch genommen habe Die katholiſche Kirche ſei heute
noch ſo intolerant wie früher Wenn der Antrag Sattler ab
gelehnt werde ſo werde er wenn auch mit ſchwerem Herzen
ſür den Antrag Gröber Oertel ſtimmen

Abg Kunert Soz iſt für den Kommiſſionsbeſchluß und gegen
alle Anträge

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Spahn nl und
Dr Sattler ſchließt die Diskuſſion

s 1 wird in der Kommiſſionsfaſſung mit dem Antrag Gröber
Oertel angenommen der Antrag Sattler wird abgelehnt

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr Diäten
vorlage und Fortſetzung der heutigen Berathung

Schluß 6 Uhr
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71 Sitzung vom 1 Mai 11 Hhr
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Der Geſetzentwurf betr Unfallfürſorge für Ge

fangene wird ohne Debatte einer Kommiſſion von
14 Mitgliedern überwieſen

Ohne Debatte werden in 3 Leſung genehmigt die
Novelle zum re en ehe die Geſetzentwürfe betr Fürſorge für Beamte infolge von Be
triebsunfällen betr Ergänzung des 8 75 der Land

emeindeordnung für die öſtlichen Provinzen und die
ovelle zum Geſetz betr das Pfand recht an Privat

eiſenbahnen und Kleinbahnen

Es folgt die Berathung des Antrages des Abg Dr G
Donglas t betr Bekämpfung des übertriebenen a r

holgenuſſes ikosDer von Mitgliedern aller Parteien mit Ausnahme der
ſinnigen unterſchriebene Antrag fordert die Regierung auf reli

1 einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen Wirte
und Kleinhändlern verboten wird Brauntwein zu vent
reichen a in anderem als reinen von Fuſelöl und ſonſtr Stoffen freien Zuſtänden b in da
Morgenſtunden im Sommerhalbjahr vor 7 Uhr im Winter

denken e Por rn e Tangetrunkene Perſonen an Perſonen unter ahrennotoriſche Trunkenbolde und an
2 Durch Veröffentlichung den weiteſten Kreiſen zur Kenntniß

zu bringen wie ſchädlich der übertriebene Alkoholgenuß iſt
Erhebungen über die beſtehenden Trinkeraſyle anzuſtellen

die Unterbringung von Trinkern in geeignete Anſtalten zu
fördern und insbeſondere auf h öffentlicher An
ſtalten zur Unterbringung der wegen Trunk ucht Entmündigten

Bedacht zu nehmen n4 Jn Warteſälen und ſonſtigen behördlichen Wartezimmern
und öffentlichen Räumen bildliche Darſtellungen und Be
lehrungen anzubringen welche die ſchädlichen Folgen des
übertriebenen Alkoholgenuſſes namentlich auf die menſchlichen
Körperorgane veranſchaulichen

5 de ſoll die Jugend in den Schulen über die
Folgen des übertriebenen Alkoholgenuſſes aufgeklärt werden
Abg Dr Graf Donglas frk begründet ſeinen Antrag
Unterſtagtsſekretär im Miniſterium des Jnnern v Biſchofs

hauſen ſchwer verſtändlich Wenn die Regierung auch zu dem
Antrage noch keine definitive Stellung hat nehmen können ſo
möchte ich mich doch nicht auf die Erklärung beſchränken daß
der Miniſter des Jnnern dem Antrag ſympatiſch gegenüberſteht
Er wendet ihr vielmehr volles wärmſtes Jntereſſe zu und er
ſtimmt dem Antragſteller unbedingt darin bei daß dem
Alkoholismus zu Leibe gegangen werden muß Ueber die Mittel
bei dieſem Kampf kann man ja im einzelnen verſchiedener
Meinung ſein Der Miniſter ſtimmt aber namentlich dem erſten
in dem Antrage gemachten Vorſchlage zu Was die ſpäteren
Punkte betrifft ſo nimmt der Miniſter theilweiſe einen anderen
Standpunkt ein als der Antragſteller

Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium Förſtel bleibt auf
der Tribüne vollkommen unverſtändlich

Abg Dittrich Ctr weiſt auf die verheerenden Wirkungen
des Alkohols hin Wie traurig müſſe allein die eine Thatſache
ſtimmen daß an Sonn und Feſttagen mehr Verbrechen
geſchehen als an Werktagen Das ſei nur durch den Alkohol
zu erklären Daß der Staat helfen könne habe das Beiſpiel
Norwegens gezeigt wo man durch eine verſtändige Geſetzgebung
Großes erreicht habe Hoffentlich werde der Antrag Douglas
53 puches Vorgehen der preußiſchen Geſetzgebung ver
anlaſſen

Abg Dr Endemann nl Der Alkohol iſt ſtets und bei allen
Völkern ein hochgeſchätztes Genußmittel e und es wird
glaube ich nicht gelingen ihn ganz zu beſeitigen Man muß

unterſcheiden zwiſchen akuter und chroniſcher Alkohol
Neben der Tuberkuloſe und den Geſchlechts

krankheiten iſt die Trunkſucht eine große Macht in unſerem
Volke dazu iſt der Trinker gegen die Tuberkuloſe weniger
widerſtandsfähig Am ſchlimmſten iſt die Wirkung des Akkohols
auf unſer Nervenſyſtem man nimmt an daß 15 Proz unſerer
Geiſteskranken in Heilanſtalten Trinker ſind Am beſten wäre
es es erginge ein Reichsgeſetz gegen die Trunkſucht da das
nicht gut geht müſſen die Einzelftaaten vorgehen und nachdem
uns Bayern mit gutem Beiſpiel vorangegangen iſt darf Preußen
nicht mehr lange zurückbleiben Auf die einzelnen Vorſchläge
können wir in der Kommiſſion eingehen ich beantrage Ver
weiſung an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Abg Vorſter frk Man kann die Trinkunſitten nicht mit den
ſozialen Mißſtänden entſchuldigen gerade umgekehrt hat der
gIkohglismus wirthſchaftliche und ſoziale Mißſtände zur Folge
Am ſchlimmſten iſt es um den Alkoholgenuß da beſtellt wo das
patriarchaliſche Verhältniß zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern
beſeitigt und der Arbeiter völlig ſich ſelbſt überlaſſen iſt
Die Arbeiter haben nicht Mangel ſondern Ueberfluß an Lohn
ſonſt könnten ſie nicht ſo viel für Schnaps ausgeben Sehr
wahr Wie ſteht nun bei uns die Sozialdemokratie der
Alkoholfrage gegenüber o jemals ihr Führer die Trunk
ſucht entſchieden bekämpft Jm Gegentheil Die Trunkſucht
erzeugt Armuth und Unzufriedenheit und die Führer brauchen
dieſen Nährboden Die amerikaniſchen Arbetter ſind intelligenter
ſie durchſchanen die ſozialiſtiſchen Utopien in ihrer Unaus
führbarkeit und laſſen ſich nicht durch grobe Schlagworte
tänſchen Beifall

Abg Dr Martens nl Nach meinen Erfahrungen iſt bei
gleicher Körperkraft die Sterblichkeit bei Alkoholikern im Ver
hältniß zu Abſtinenzlern drei bis vier mal ſo groß Was die
Mittel zur Bekämpfung des Alkoholgenuſſes betrifft ſo halte ich
es für unerläßlich daß in jeder Provinz mindeſtens ein Trinker
aſyl beſteht Unter keinen Umſtänden dürfte Branntwein im

aber
vergiftung

Kleinhandel in frühen Morgenſtunden verkauft werden Die
Städte die den größten Geldbeutel haben können
ſehr leicht den Alkoholmißbrauch bekämpfen vor allem
durch Errichtung großer Leſehallen und Volksbibliotheken
Der Haupterfolg wird immer dem Vereinsweſen und den
Temperenzlervereinen zufallen Jn England ſollen W ſchon
zwei bis drei Millionen Abſtinenzler exiſtiren J glaube daß
wenn wir dem Beiſpiel Englands folgen die Trunkſucht wird
mit der Zeit dadurch wirkſam bekämpft werden können Veifall

Abg Dr Weihe konſ verbreitet ſich über den Einfluß der
rer auf die Kriminaliſtik der leider ein außerordentlich

großer ſei
Abg Wetekamp fr Vp begrüßt im allgemeinen den AntragDurch Erweiterung der Befugniſſe der Polizei möchte ich aber

dieſes Ziel nicht zu erſtreben ſuchen da polizeiliche Maßnahmen
auf dieſem Gebiete leicht in Willkür ausarten können Das iſt
aber bis jetzt nicht der Fall da über die ſchädlichen Folgen des
Alkohols noch ſehr mangelhafte Aufklärung herrſcht Belehrende
Schriften über die Gefahren des Alkoholismus und Ex
richtung von Trinkerheilanſtalten aus öffentlichen Mitteln
ſind zu empfehlen Ferner ſorge man in höherem Maße für
Volksunterhaltungen Volksbildungsanſtalten Volksbibliotheken
Leſehallen und ähnliche Jnſtitute Nach den Ausführungen des
Kollegen Vorſter kann ich mich dem Eindruck nicht erwehren
als ob die Geſetzgebung ſich nur gegen die minderbemittelten
Klaſſen richten ſoll Dagegen muß ich mich ganz entſchieden
verwahren Ebenſo lege ich Verwahrung ein gegen eine

ü J ie ſtudentiſchenfrühere Rede des Abg Jrmer in der er die HerrTrinkgelage vertheidigt hat Der VorwurfSorſter Wegen die Sozialdemokratie erhoben 5 r
nicht augebracht Gerade da wo wir ſtarke Ar eite

aben iſt der Alkoholismus am wentgſte
verbreitet Jm übrigen ſollte man nicht vergeſſen daß e
Beſteuerung der nothwendigen Lebensmittel die Arbe
hindert ihrem Körper die nöthige Maſſe an Nährſtoff W
führen und daß die Arbeiter dadurch veranlaßt werden r
zu trinken Bedauerlich iſt das Vorgehen der Univerſit tet
behörden gegen ſtudentiſche Vereine die nicht dem Kommen
huldigen ſondern andere rein wiſſenſchaftliche Zwecke verſoldten
ich erinnere an die Auflöſung des ſozlalwiſſenſchaftliden
Studentenvereins in Berlin Aehnliche Schwierigkeiten W n
Vereinen mit der gleichen Tendenz auf anderen Univerſ

bereitet Beifall links ßunen dalAbg Graf Wartensleben konſ Polizeimaßregeln können er
Uebel nicht an der Wurzel treffen Was das Geſe r v
langt in Bezug auf die Kon gionirrng von Wirthſchaf Aende
ſehr ſchwer durchzuführen Es bedarf daher heute einer wir
rung der Geoſetzgebung wie ſie der Antrag vorſchlägk

Organiſationen

v Da
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aſſen aber auch in den höheren und mittleren Ständen in derz altung von alkoholiſchen Getränken den unteren Ständen
1 Beiſpiel vorangehenmit gteFolers fr Vg Wir haben unſere Unterſchrift ver

jgert weil wir mit allen Einzelheiten des Antrags nicht ein
Kanden ſind Dem Zweck derſelben ſtimmen wir aber voll

ndig zu Wir ſollten unſerem Ruf als Germanen nicht darin
htommen daß wir einen gewiſſen Heroismus im Trinken an

en Tag legen Heiterkeit Wir müſſen die ganze Frage mitLiebe aber auch mit Nüchternheit behandeln Große Heiter
keit Jch bin immer etwas mißtrauiſch wenn neue Polizei
maßregein vorgeſchlagen werden um die Wohlfahrt oder Ge
ſundheit des einzelnen zu fördern Jch ſchlage eine Kommiſſion
don 21 Mitgliedern vor damit auch wir an derſelben theil
nehmen können

Ein Schlußantrag wird angenommen
Der Antrag wird einer Kommiſſion von 21 Mit

glledern überwiesen
Es Sat die Berathung des Antrags Bröſe konſ und

toſſene Pie Regierung zu erſuchen in Gemäßheit der bei Vor
legung der Wegeordnung für die Provinz Sachſen ertheilten

uſicherung dafür Sorge zu tragen daß die fiskaliſchenWegebaureiyſt tungen welche vor wie nach Erlaß der Wege

ordnung von dem Fiskus bisher unweigerlich erfüllt wurden
auch für die Folge als ſolche anerkannt werden und daß ins
beſondere nicht im Widerſpruch mit jenen Zuſagen verſucht
wird bisher von dem Fiskus getragene Wegebauverpflichtungen
auf die Gemeinden abzuwälzen auf Grund von verwaltungs
gerichtlichen Entſcheidungen durch welche der Begriff be
ſonderer Rechtstitel über die Abſicht des Geſetzes hinaus
derart beſchränkt wird daß den Gemeinden der Nachweis
eines ſolchen Rechtstitels dem Fiskus gegenüber zumeiſt un
möglich gemacht wird

Abg Winkler konſ begründet den aus Anlaß eines Einzel
falles von allen ſächſiſchen Abgeordneten eingebrachten Antrag
den auch der ſächſiſche Provinziallandtag angenommen hat
Hätten ſeine Freunde geahnt daß der Fiskus in dieſer Weiſe
ſeine Rechte geltend machen würde ſo würden ſie der ſächſiſchen
Wegebauordnung nie zugeſtimmt haben

Ein Geheimrath ecwidert daß der Fiskus ſelbſtverſtändlichnicht die Abſicht habe die Wegebauverpflichtungen auf die Ge
meinden abzuwälzen man werde jeden einzelnen prüfen
müſſen Er ſetze voraus daß der Antrag einer Kommiſſion
überwieſen und dort eine Verſtändigung erzielt wird

Nachdem ſich noch die Abgg Graf v Wartensleben konſ
und Dippe natl in demſelben Sinne geäußert haben wird
der Antrag einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern
überwieſen

Ohne Debatte genehmigt das Haus in dritter Leſung den
Geſetzentwurf gegen die Verunſtaltung landſchaftlich
hervorragender Gegenden

Die Denkſchrift über die aus Anlaß des landwirthſchaftlichen
Nothſtandes in den öſtlichen Landestheilen ausgeführte Hilfs
grrbcen wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt
nachdem

d Wernsdorff konſ der Regierung für ihre Maßnahmen
gedankt hat

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr

Kompetenzkonſtikt Petitonen
Schluß 4 Uhr

J v

Ausland
Friedensſchalmeien

Jn London hält die hoffnungsfreudige Stimmung daß die
Uebergabe der Buren in kürzeſter Friſt ſicher zu erwarten ſtehe
an Reuter iſt bemüht durch optimiſtiſch gefärbte Telegramme
die Londoner in dieſer guten Laune zu erhalten indem er z B
folgendermaßen meldet Prätoriga 1 Mai Die in Vereeni
ging in Ausſicht genommene allgemeine Burenverſammlung
findet am 15 nicht am 25 Mai ſtatt Dieſe Zuſammenkunft
wird eine Verſammlung der Burenführer ſelbſt ſein
Nachdem ſie ſich berathen haben und bezüglich der Bedin
gungen der Uebergabe die ſie anzunehmen bereit
ſind zu einer Entſcheidung gekommen ſind werden ſie ſich ins
britiſche Hanptquartier nach Prätoria begeben um die Ange
legenheit mit Lord Kitchener endgiltig zu regeln

Sekundärbahnvorlage

Frankreich
Die ſozialiſtiſche Maifeier iſt in Paris diesmal voll

ſtändig unterblieben und zwar wegen abſcheulichen Regens und
Winterkälte

Nordafrika
Wie der Frankf Ztg aus Tripolis telegraphirt wird ſind

dort am 30 April 2000 Mann Truppen aus Konſtantinopel mit
acht in Deutſchland ausgebildeten Offizieren hier
angekommen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
r Jn der geſtrigen Generalkonzilſitzung aller ordentlichen

Profeſſoren der Friedrich s Univerſität Halle Wittenberg
wurde für das Studieniahr 1902,3 der ordentliche Profeſſor der
Theologie Konſiſtoriglrath D Erich Haupt zum Rektor ge
wählt Der neue Rektor tritt ſein Amt am 12 Juli an Prof
Haupt hat den Lehrſtuhl für neuteſtamentliche Theologie und
Exegeſe er lieſt im laufenden Semeſter Einleitung ins Neue
Teſtament Evangelium Johannis Geſchichte des neuteſtament
lichen Kanons und hält das königlich theologiſche Seminar
Neuteſtamentliche Abtheilung

Aus Anlaß der Verleihung des Ehrennamens Fride
ricia na an die techniſche Hochſchule zu Karlsruhe fand geſtern
mittag in der Aula ein Feſtakt ſtatt welchem der G roßherzog
die Großherzogin der Erbgroßherzog die Erbgroßherzogin die
Prinzen Max und Karl von Baden die Kronprinzeſſin von

Schweden und Norwegen ſowie Vertreter der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden und der beiden Kammern beiwohnten
Nach einem einleitenden Geſang und einer Begrüßungs

anſprache des Rektors Geheimen Hofraths Haid hielt Ober
bandirektor Hom en die Feſtrede Der Großherzog dankte mit

e Worten und ſchloß mit einem Hoch auf den deutſchen

e

Provinzialnachrichten
Eisleben 1 Mai Der Ausflug von ParlSriern ins Mansfeldiſche ber für 2 nächſten

onntag geplant war iſt au8 Mai verſchoben worden f den Hlmnmelfahrtstag den
V Volkſtedt b Eisleben 30 April Erdſt oß NEi 30 NachdPürt antag nachmittag 3 12 Uhr ein ſehr e re e

el wurde wiederum hente nachmittag 512 Uhr ein
her von außerordentlicher Stärke ſtattgefunden

Helbra 30 April lFeuersbrunſt Heute abende entſtand im Guſtav Scahbinfenſhen Gehet biete bn
t a ndenſeuer welches die Scheune und die Stälte bis auf
konnte ingsmauern einäſcherte Die Urſache des Feuer

ter nicht ermittelt werden Leichte Nahrung fand das
n dem Strohdach der Scheune Verbrannt ſind auch

K Delitzſch 1 Mai Evang eliſcher Bund Jn der
Hauptverſammlung des Evangeliſchen Bundes wurden die aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder Sup Cläver Prof Geneſt
und Oberpfarrer Wächtler Halle Sup Schäſfer Delitzſch
und Oberkonſiſtorialrath Schott wieder und Direktor Dr
Steinmeyer Halle neugewählt Die nächſtjährige Haupt
verſammlung des Bundes wird in Stendal ſtattfinden

K Erfurt 30 April Aufgegriffen Am Dienstag ent
fernte ſich hier ein Artilleriſt von ſeinem Truppentheile Gegen
Abend wurde der Davongelaufene von einem Kellner auf dem
Waldpromenadenwege welcher nach dem Waldſchlößchen führt
angetroffen Der Drillich Anzug tragende Soldat öblutete er
theilte auf Befragen mit daß er im Stalle geſchlagen und des
halb entlaufen ſei um zu ſeinen Eltern im Thüringerwald zu
marſchiren Der Kellner war mitleidig erquickte den Frierenden
im Waldſchlößchen und gab ihm noch 238 Zehrpfennige mit
auf den Weg Das Ziel erreichte der Soldat aber nicht denn
in Waltersleben Stunden von Erfurt wurde er auf
gegriffen und am Mittwoch vormittag durch den Gemeindediener
wieder nach Erfurt transportirt

Brauuſchweig 1 Mai Der Blitz erſchlug auf den
ſtädtiſchen Rieſelfeldern eine Arbeiterin und lähmle eine zweite

Kahla 1 Mai Ertrunken Beim Wäſcheſpülen fiel
die Ehefrau des Handarbeiters Kraft hier rücklings in die ſo
genannte Mühllache und ertrank Der Leichnam konnte noch

Letzte Telegramme
Hamburg 2 Mai Der Kaiſer läßt am Freitader Beerdigung des Commodore u Tat n

preußiſchen Geſandten einen Kranz niederlegen Auch Prinz
Heinrich ſendet einen Kranz

Berlin 2 Mai Der NatZtg zufolge ſind die geſtern
in Berlin verbreiteten ungünſtigen Nachrichten über
das Befinden des Prinzen Georg von Preußen
zum mindeſten ſtark übertrieben Die Kreuzztg ſagt
der Prinz habe mit bedenklichen Schwächezuſtänden zu
kämpfen doch ſei im Moment keine wirkliche Gefahr vor
handen Nach dem VBerl Tgbl ſollte der Zuſtand ſich ſo
verſchlimmert haben daß das Ableben des Prinzen zu be
fürchten ſtehe

Berlin 2 Mai Der Gouverneur von Deutſch Neu
Guinea v Bennigſen der aus Geſundheitsrückſichten
demiſſionirte wird in die Verwaltung einer der großen deutſch
afrikaniſchen Kolonial Geſellſchaft eintreten

Berlin 2 Mai Jn der geſtrigen Verſammlung der Stadt
verordneten gab der Kämmerer Maas Auskunft über die
Unterſchlagungen in der ſtädtiſchen Sparkaſſe Werk
meiſter habe 25,400 M und Ulbrich 24,000 M unter

nicht geborgen werden
dJ

17 Ziehung der 4 Klaſſe 206 Königl Preuß Lokierie
Ziehung vom I Mai 1902 vormittags

Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr
2 85 90 99 1000 266 306 79 81 467 646 737 51 816 83 91 914 1072 99

Na 291 327 447 781 862 991 2174 93 231 439 621 33 76 774 3011 101 3000
236 500 65 79 403 506 20 25 642 50 883 93 4017 809 222 87 939 751 845 994
5071 175 476 99 521 36 629 909 45 6161 329 661 69 81 803 922 7177 759
806 56 953 64 69 93 81834 277 310 93 583 726 49 852 72 9193 399 421 95
519 653 770 825 912

10065 127 59 241 54 620 745 886 11127 246 312 77 747 815 12010 23
201 39 350 500 81 483 635 888 992 13053 291 3000 96 626 38 53
750 823 81 910 24 14314 79 438 3000 45 97 725 83641 935 15057 216 1000
316 433 776 78 16025 139 248 670 770 10 000 917 97 500 1729
53 T We d 88 943 1000 18351 834 9416 19035 45 68 194 3934 98 500

20036 63 138 47 677 3000 733 63 97 99 905 70 74 21220 36 80 95
427 93 544 639 53 753 820 921 36 59 22134 37 238 486 833 958 23159
390 64 405 50 500 562 656 760 96 974 24123 240 397 422 46 611 19 23 782
25126 357 61 448 58 1500 551 90 608 832 1000 947 26040 10 000 1090
213 410 576 88 671 784 92 883 924 27007 43 74 352 474 533 44 500 6739 725
63 28181 523 97 85 711 87 974 29147 62 91 482 516 777 947

30175 815 16 316064 86 88 195 324 560 90 93 903 32101 203 89 316 99
50 684 763 91 33112 200 979 427 500 57 69 97 558 673 862 77 967 34119
299 374 90 447 521 990 35051 109 62 295 362 410 782 834 38 66 939 36328
593 655 37021 1500 180 225 307 578 611 823 38225 354 427 637 956 80
39091 149 53 309 455 73 571 792 853

40075 176 306 524 1000 35 500 603 41330 79 441 530 53 910 21
42009 15 135 274 306 88 94 523 916 39 50 43014 100 21 456 59 62 69 584
637 799 887 963 77 500 44011 60 305 542 625 862 45038 132 211 337 436
94 551 66 619 735 808 80 907 84 46039 48 57 134 67 419 67 82 95 511 719
855 79 47118 47 202 33 82 317 477 534 78 787 500 871 970 48143 90 396
464 518 500 76 826 950 65 86 88 49237 364 528 92 1000 82 985

50045 160 317 22 1000 90 605 23 41 72 914 25 51004 36 271 390 611
908 52042 47 99 542 682 335 53080 92 306 449 96 669 959 54067 346 51938
551 77 603 51 69 728 820 22 986 55240 402 17 61 538 944 78 56068 202 30
537 827 57180 94 253 715 885 500 94 58079 306 452 91 60 710 821 906
59048 52 220 312 500 68 80 519 691 703 823

60007 188 20 493 500 614 707 56 847 62 61041 100 73 217 23 52 84 408
538 659 500 734 853 906 15 62358 78 507 52 638 10 000 97 823 63013
298 386 476 569 607 58 728 927 64038 3000 296 341 420 79 509 38 637 76
782 93 98 808 999 65147 334 40 732 945 84 639095 127 200 3 342 471 752
826 916 79 67055 176 247 72 87 435 646 500 92 716 68135 56 287 545 51
75 688 702 53 811 962 500 69376 560 670 72

70078 216 92 446 57 86 562 900 79 71082 316 72002 195 500 231 45
397 418 531 40 53 602 21 1000 25 714 48 839 753163 500 224 357 625 43
889 915 83 74041 78 124 37 82 340 464 735 52 808 500 92 75018 119 291
313 400 8 14 1000 18 568 78 636 774 995 76038 66 156 247 61 90 91 316 78152
473 525 614 770 822 961 77260 68 329 500 42 48 579 83 96 819 77 78151
54 70 322 559 659 87 723 908 5194 790096 225 33 347 601 97 771 87 892 904

80068 82 433 579 5000 605 87 820 81142 305 448 591 657 98 734
68 806 55 820144 64 135 236 326 43 466 9906 83016 176 203 35 829
54 84199 262 308 426 1000 678 87 760 819 49 902 1000 9 500 14 3000
62 85049 184 339 48 89 547 89 715 89 948 86310 3000 405 680 797
920 87052 74 177 494 508 630 93 977 88069 188 3000 514 666 792 89051
85 86 257 501 84 87 717 900 5

9004 66 86 159 260 84 500 506 500 83 757 951 916021 49 123 52 60
90 311 57 650 760 863 92310 30 33 475 519 79 880 906 31 47 57 58 93090
142 246 304 403 28 36 790 887 94235 321 483 541 724 896 949 90 95075
284 333 51 70 545 953 96195 274 83 392 566 609 62 1000 719 59 71 946 51
72 97088 193 228 363 406 526 30 1000 740 69 79 873 98038 65 137 254
74 85 11000 362 452 523 679 85 812 66 99163 500 215 40 54 500 556 616

100040 60 133 79 226 61 454 662 64 722
53 267 80 331 60 414 42 598 856 988 102103 371 570 905 49
O3014 155 1000 90 3000 297 3000 350 515 669 83 713 949 104148 500

403 502 63 91 611 736 105003 12 46 10 519 654 67 84 942 106075 132
239 56 310 437 516 19 94 838 96 912 1000 53 500 107064 94 155 228 31
416 556 666 792 850 96 108017 259 395 3000 678 778 912 109167 420
698 645 742 47 806 27 36

110199 240 444 517 91 636 992 900 111120 47 48 204 307 32 436 594

17 giehung der 4 Klaſſe 206 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom Mai 1902 nachmittags

Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den belreſenden Nummern
in Kiammern beigefügt

Ohne Gewähr

18 356 426 95 529 500 708 1036 137 370 600 55 80 944 61 1000 2186
209 402 48 545 3030 64 91 220 53 777 500 908 86 4235 368 538 6314 767
860 912 5002 128 628 3000 98 793 897 1000 923 65 6212 82 313 500 98
586 707 853 500 65 941 69 7079 232 341 471 665 748 874 500 918 40 8023
173 452 512 35 972 9096 199 248 362 1000 437 41 46 88 678 719

10141 55 500 570 500 800 46 68 11052 134 263 547 639 800
71 98 710 500 65 875 946 54 700 12104 457 70 77 1500 518 76 932 500
41 68 13013 139 410 17 32 500 577 500 726 81 827 32 901 63 141609 72
397 481 573 676 768 835 73 15573 86 425 93 535 621 67 21500 18 369 4665 558 785 926 1 70514 274 309 428 333 641 829 959 18225
542 640 92 734 47 74 818 50 59 998 19144 55 476 769

20080 122 31 76 240 353 78 516 643 92 211144 88 363 442 49 631 58 62
W 761 79 8490 78 22351 56 602 725 33 23279 97 442 93 668 767 912

4028 178 278 425 60 1000 99 504 662 830 984 25682 195 216 1000 336
433 599 871 936 26031 60 157 3000 462 569 664 1000 861 27187 219 331
61 424 566 646 54 996 28116 254 73 401 74 581 678 97 743 58 75 891 29279 874 959
424 38 590 615 1 79 761 844 82 916

30019 500 346 429 640 755 31925 91 196 1000 261 405 530 607 55 79
901 32111 398 2 586 788 835 85 33035 121 43 408 646 63 66 717 801 95
34016 387 450 55 830 78 911 19 35018 70 103 234 404 31 601 17 763 808
36258 87 318 78 572 603 885 920 54 37003 194 83 349 54 563 741 808 386004
107 271 416 761 870 39057 78 111 42 97 207 23 500 383 528 500 646 742 82

4004 68 114 57 62 239 331 3000 421 519 689 99 1000 820 39 41008
101 66 86 376 415 500 563 671 799 905 42020 49 82 218 24 331 412 544 500
56 744 91 43131 218 33 35 1000 331 520 659 905 44325 648 837 923 21
45311 21 455 567 744 58 60 803 81 998 21 46031 500 72 77 1000 297 503
723 816 62 76 47243 530 638 785 95 814 94 922 28 48025 29 84 122 31 249
J r 500 510 15 646 3000 79 49169 221 482 505 7 62 606 701 23 70

5

50207 71 3000 302 87 91 611 931 51038 168 315 476 530 632 500 95
52062 161 358 87 407 86 528 717 899 980 53263 82 334 438 511 679 861
979 54302 410 89 683 751 836 952 67 55023 309 78 80 605 769 84 500 89
834 69 56038 57 86 149 243 443 924 46 88 57086 172 522 637 80 806 22
48 W 1500 515 637 500 90 3000 727 92 824 500 59112 1000
92 236

6019 311 430 3000 531 838 961 61094 191 281 390 414 58 90 541
500 57 66 616 98 704 850 940 62026 97 206 88 488 544 754 63020 77 227
18 80 974 64034 90 500 265 364 561 900 3000 88 65047 258 89 338 451

709 947 66016 276 89 515 500 669 892 67131 378 613 87 844 541 932 62

o 543 642 727 86337 122 29 5 7
70007 9 19 74 624 1017 318 432 550 625 750 72038 81 188

263 201 413 941 73125 72 217 22 440 620 7905 74097 123 271 488 577 621
3 75050 192 347 458 500 506 992 76080 105 237 516
70 87 639 59 856 907 10 60 77044 104 572 97 628 73 500 707 40 86 93 830

79 204 302 25 60 516 77 604 1000 55 742 990 79113 55 268 3160 3878050 79
654 713 43 500 99 500

80041 430 96 743 85 861 81058 103 64 65 97 228 63 376 415
597 813 982 82017 2014 469 518 73 627 98 779 913 83018 199 231 500 74

706 57 84266 69 347 874 900 85073 88462 510 26 42 49 621 60 3 88 246 33086072 74 216 500 419 68 500 519 907 50 87028
69 24 360 430 34 695 840 58 88231 300 460 553 671 928 98 89121 91

94 231 93 459 60 86 54586 63090119 56 97 20 43 377 416 81 509 822 40 973 91128 99 236 601 762 833
44 93054 97 563 500 605 832 907

993 98070 521 36 671 824
47 85 99147 56 312 24 32 467 500 74 631 734

100026 3000 78 196 509 51 77 689 93 860 101058 155 221 423
570 81 626 745 942 2

643 719 30 a 86 98
571 651 106085

r r 193 209 407 x 53 108664
70 840 993 3000 111116 89

m 2

826 917 73 101684 156 91409

ſchlagen

676 3000 829 112009 41 5312 85 452 3 713 999 113010 27 1009
336 84 563 786 835 990 114153 60 327 700 69 1150683 404 31 609 735 952
1000 116119 60 218 500 68 348 66 86 532 93 895 986 1171 26 500 48

95 222 500 380 739 69 816 118016 17 100 233 476 578 646 62 75 734 45
846 119179 267 332 407 571 712 977

367 76 77 409 37 573 665 1000 66 770 509 913 121104
11 73 361 1000 476 585 8331 122014 200 330 32 80 437 33 521 744 967 966
123263 316 500 479 579 94 724 818 124285 332604 778 125053 127 300
356 418 58 719 32 841 84 126020 109 51 75 244 349 73 85 400 45 127183

13 6225 557 61 697 706 97 55 849 3000 13504 135
55 242 368 443 518 90

635 858
77 1000 141327 41 748 63 7

83 744 883 989 500 143133
10 940 145050 124 497 791 802

514 500 623 823 38 9365 147313 89 500

1 837 149008 440 53
879 905 15 1266
808 500 909 43

x r 503 678 719a

e

ger

e reeer
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s
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35 774041 79 337 433 552 7
28 354 57 489 736 57 823 176120 215 519 97 889 9 17

400 90 280 340 69 539 500 80 647 762 858 936 1786027
139 204 16 87 313 654 759 809 500 48 972 179212 77 78 398 6

7 8 1032 57 211 316 706 54 84 962 182089

6 96 437 90 549 747 802 9385 18714
73 424 565 90 635 99 701 90 188125 343 6i6 42 99 765 3000 830 500
i 89137 443 96 598 633 39 713 500 61 836 913 4973 86 s 1271 72 i 772 996 500 192003 210
61 451 500 64 647 1600 347 193123 13000 25 201 75 794 877 194025 80

284 568 69 72 769 89 195279 82 315 45 93 419 526 67 843 950 1963263
76 459 708 27 68 907 1971459 210 46 303 20 550 646 53 792 53 810 23 902
198147 97 1990663 1000 294 555 501 5 67 675 814 19 74

200017 54 221 543 621 55 743 953 201255 63 567 79 616 35 78 843 963
202030 58 167 203 53 626 728 29 871 1000 958 62 203131 344 40
83 29 501 80 631 733 809 90 99 933 60 204059 99 531 47 76 696 722 32 43
500 50 865 995 205040 216 593 795 2066061 381 512 41 793 839 979
207029 250 317 75 462 549 53 724 43 48 833 954 208102 71 1000 240 466
707 800 937 2096070 500 124 226 593 646 80 3000

210156 93 214 358 3000 511 703 34 211156 500 82 3090 212006
148 280 362 694 770 84 49 1000 213113 831 932 53 87 214036 453 583
V 676 1500 725 71 802 966 74 95 215017 225 37 441 753 76 849 915
216181 365 724 52 889 217009 222 393 413 503 5 761 869 951 218046
186 212 45 342 418 54 94 99 565 610 28 731 890 932 219160 347 500 62

969
220015 79 275 331 44 520 29 31 601 8 90 902 7 18 32 47 221041 51 72

121 266 338 451 57 586 95 666 889 970 222102 80 229 3000 51 94 406 581
W 1000 970 223063 302 13 87 6500 600 779 810 224090

Jm Gewinurade verblieben 1 Gewinn zu 75 000 Mk 1 zu 50 000 Mk
1 zu 30 000 Mk 1 zu 15000 Wik 7 zu 10 000 Mk 10 zu 5000 Mk 1789 zu

öo2 63 669010

76 337 493 689 790 838 113108549 673 710 900 95 41 61 11 4055 70 500 228 91 965 465 76 1000 514

3000 Mk 245 zu 1000 Mk 502 zu 500 Mark

97 666 771 94 948 115024 35 182 280 89 975 60 599 8 48 756 857 689
116046 53 101 20 235 338 500 562 845 127217 42 1000 92 405 71 508
n n 871 118229 42 88 500 305 464 717 26 219248 3000 63

120331 592 729 42 43 81 949 520 1222091 374 538 697 742

9

121
688 710 19 34 868 917 36 124004 83

m e n i325 414 38 575 779 83 831 44 e 126071 1000 431 48 63 602 500 70
753 88 822 127 583 667 720 081 128097 60 262 319 637

14 15 840 965
9 79 773 811 900 500 131036 163 65 90

235 339 58 484 87 839 846 67 974 132230 69 418 47 52 62 721 923 46 133362
425 80 546 607 58 781 815 96 134009 30 123 233 307 50 508 620 823 34
135438 43 669 98 960 136087 113 296 324 48 88 412 620 137019 143 426
35 623 81 138066 405 19 40 513 743 52 99 812 18 99 1390141 101 278 530

3916148 85 97 212 641 95
140274 423 530 603 823 959 141167 325 403 553 87 767 98 832 970

142175 380 94 505 78 655 772 903 143053 77 164 258 338 428 500 516
520 S 801 54 56 926 144500 13 78 a 76 579 821 21 64 145011 48 55

e 73 32Iis 8 26 292 331 462 672 723 890 918 148041 47 56 3000 122 57 247
S 1000 46 405 66 516 56 625 742 975 148026 102 45 504 6 1500 53 70

i 336 87 572 612 20 26 33 88 855 59 83 151017 93 165 209
525 804 41 1 931 85 152139 43 89 296 316 3000 44 413 21 98 532
47 607 727 10 000 896 999 153006 225 305 1000 582 625 92 794 803

903 500 162 257un x re r 3 155663429 579 97 820 156330 449 994 157064 108 30 92 236 452 532 60 673
1000 726 86 158129 83 226 369 467 525 95 726 45 856 967 1659001 41 I15

232 360 77 86 430 649 710 97 951 86
160048 492 651 55 500 812 1000 970 161270 324 94 428 968 162157

329 508 97 659 163028 3000 19 1 95 253 488 622 28 97 821 500 987
164065 91 179 399 1000 720 914 165089 101 220 21 44 354 500 500 89
605 34 85 751 500 842 994 500 166010 45 174 327 98 531 32 83 91 890
934 167183 210 14 333 481 617 758 168029 85 213 41 42 417 546 843 963
16 9259 92 308 65 462 95 535 500 684 500 771

1706054 304 56 705 64 500 839 997 171055 97 141 53 3000 57 444 720
29 68 984 13000 172035 110 242 68 321 418 500 31 500 935 43 I000 67
173072 119 82 265 370 453 93 98 660 716 48 813 83 1 4148 63 261 2357 71
417 510 841 175002 50 326 59 486 546 621 43 898 993 2 76132 44 95 501
13 45 773 880 S 1 177446 529 741 894 952 78 178077 308 oo0 7 463
2 37 51 748 855 905 179032 105 87 207 18 1000 61 302 58 021 706

180017 987 41 320 67 422 618 742 55 F 973 33 48 383

z er x 0 x 214 63 320 24 465 3000 762 74 928
1900684 333 423 591 694 765 837 62 500 954 1 T n W

e Whuo e h ba 48 512 93 717es
s s

976 1970014 14 16 378 499 95 544 678 770 935 49 198018 32 96
J 50 76 622 41 795 500 868 91 98 925 97 500 199063 516

000256 62 691 201023 81 291 600 711 861 84 97 9793938 275 e z Bo WW 55 2 9 o 732 901 20 7050 11 135 82 215

23 547 747 211028 36 189 369 76 88 47 710 935
586 666 83 709 827 68 923 213101 80 90 362
214016 500 83 529 61 605 843 979 215015

7 350 423 511 29 769 998 216058 85 453 30001
1745 667 500 80 1000 824 2186065 136 78 20 420 550

21
2200140 53 500 109 333 910 19 221028 53 77 1000 180 350 574 o

87 31 66 500 90 222109 246 318 421 73 578 698 743 938 223565 1000
724 55 69 855 224013 57 84 146 349 74 792 3000 926 58

Jm Gewinneade verblieben 1 Gewinn zu 75 000 Mt 1 zu 50 000 Mk
1 zu 30 000 Mk 1 zu 15000 Mk 6 zu 19 009 Mk 10 zu 5000 M 161 c3000 Mk 259 zu 1000 Mk 408 zu 500 Maxt
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Vermiſchtes
im Kroſigkprozeß das freiſprechewake brach M arten vor Freude in Thränen aus Nach

anderen Meldungen ſoll er den Urtheilsſpruch mit vollkommener
Ruhe aufgenommen haben Hickel machte ein ſehr vergnügtes
Geſicht Die Angeklagten wurden von allen Seiten in berz
chſter Weiſe beglückwünſcht Vor dem Kaſernenhofe bewegte
ſich eine große Menge Menſchen die die Freiſprechung
mit hellem Jubel begrüßten Jn der Kantine der Dragoner
Kaſerne die an den Gerichtsſaal ſtößt wurde Hickel mit
Hurrah empfangen Das freiſprechende Urtheil verbreitete
ſich wie ein Lauffeuer durch die Stadt und wurde überall mit
lautem Jubel aufgenommen Die einjährige Gefängnißſtrafe
welche Marten ſchon früher wegen Fahnenflucht zudiktirt worden
iſt und die durch die Freiſprechung von der Anklage des Mordes
und der Meuterei nicht berührt wird läuft bekanntlich am 16
Juni ab Marten wird alſo noch anderthalb Monate in Haft
dleiben vorausgeſetzt daß ihm nicht inzwiſchen der Reſt der
Strafe im Gnadenwege u eler Mal d

Selbſtmord auf Poſten verübte der usketier ai derdes ne des Jnf Regiments Nr 44 Graf Schwerin
in Graudenz der im Hofe der Strafanſtalt ſtand Der
Unglückliche jagte ſich mittels ſeines Dienſtgewehres eine Kugel
durch die Bruſt was ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte
Das Motiv zu der unſeligen That ſoll Furcht vor einer zu
erwartenden Beſtrafung ſein

Ein erſchütternder Vorfall wird ans Dortmund gemeldet
Dort ſtürzte ſich die Frau des Arbeiters Joſef Simon mit
ihrem 5 Jahre alten Töchterchen in den Hafen des Dortmund
Ems Kangls Mutter und Kind ertranken Eine vorübergehende Frau hatte das Jammergeſchrei des Kindes und
den Ruf Mama ich will nicht ins Waſſer ich will
wieder zu Papa gehen gehört und daraufhin ſofort im Hafen
amt Mittheilung gemacht Es wurden ſofort Rettungsverſuche
unternommen die aber leider erfolglos waren

Hingerichtet wurde in Augsburg der 26 jährige Oekonomen
ſohn Georg Bad er von Mohrenhauſen der wie erinnerlich
i Vater ermordet hatte Er zeigte ſich vollkommen
gefaßt

Vollſtändig niedergebrannt iſt wie wir bereits geſtern tele
graphiſch meldeten das Bad Gurnigel im Bezirk Seftigen
Nur die Säge und die Kapelle ſtehen noch Der Brand brach
nachts 12 Uhr in den Baderäumen aus Der Hoteldirektor und
die Angeſtellten konnten ſich retten Das Hotel das einer
Aktiengeſellſchaft gehört bot Raum für über 500 Gäſte

Von einer räthſelhaften Jnſchrift berichtet man der Frankf
Ztg aus Tirol An der Thür einer Fabrik in Roveredo
hing am 24 d M ein Zettel mit den Worten Aite nomitto
sus pier welche Jnſchrift nicht geringes Kopfzerbrechen ver
urſachte Man dachte hin und her Endlich kam des Räthſels
Löſung Ein italieniſcher Aufſeher der Fabrik hatte von ſeinem
dentſchen Vorgeſetzten den Auftrag erhalten nachmittags die
Thür zugeſperrt zu halten Der Aufſeher verfiel nun auf den
Gedanken dieſen Auftrag durch einen Zettel mit ſeinem beſten
Deutſch bekannt zu geben Die ſonderbaren Worte ſollten be
ſagen daß heute nachmittag zugeſperrt iſt

r jgo Notirung 89 ,3 Mai 826 81 Jull 823Boe v s 80 erember Mais J alude Erkenntniß le 68 September 67 67 Dezember Moht

2,90 2,90 Goetreideſracht
Ohleago I Mal Telegr Weizen Juli 767, 755/,

Soptembor 76 Mais Jull 63erlin 1 älai Frühmarkt Amtl Notirungen Weizen
Aſai 103,53 168,76 Juſi 167,50 167,765 Sept 163,25 162,75 Matt
Roggen Alai 146,50 146,25 Alatt Gerste Leichte inl Futter
gerste 132 136 do schwere 137 146 alles frei Wagen und ab Bahn
do russische 128 132 frei Wagen Hafer Märk meckl u pomm
fein 167 175 do preuss mittel 161 166 do pos u sechles mittel
161 166 do gering 158 160 alles frei Wagen und ad Bahn Mais
Amerik mixed 144 146 Runder 119 126 alles frer Wagen
Erbs en Inländ Futterwaare 172 180 do russ 172 189 Wei zen
mehl C0 loco 2299 24,25 Roggenmehl o u 1 18,99 20,09
Weizenkleie grobe 12,W 10,89 do feine 9,60 9,90 Roggen
klele 9,69 9,90

Oelsaaten Oele Feottwaaren
New Vork I Mai Telegr Schmalz Western steam 10,40

10 45 do Rohe und Brothers 10,55 10,60
Chicago I Mai Telegr Schmalz Juli 10,17 6,97

September
4 Hamburg 3 Mai Räböl unverzoll rubig lceo 55 00

Bremen 1 Aai Schmalz stetig Wileox in Tube und Firkine
522 Pg andere Marken in Doppeleimern 514 Pl Speok ruhbig
Short olear April Ablasdung 48 Plg extra lang 47 Pfg

Paris 1 Alai Sohlussbericht Rüböl ruhbig Mai 61,25
Juni 61,25 Juli Aug 61 25 Sept Dez 61 90

Antwerpen T Aai Schmalz per Juni 121,50
Potroloume o h R vurt 2 Mai Poetroloum rubig Standard whlis looo

0 r

Antweorpeon 1 Mai Schlusabericht, Raktinirtez Tlo00 00 or v Br per Mai 18,00 Br por Juni b
er Iuli 18 25 Fenr 1 Alaij Telegr Petroleum Standard

a do Reßined 8,50 cNew VNork 7,43 do in Philadelphia
do Credit Balances at Oil City 1,20

Waraerzatände bedeutet uder enter Nu

Artern Brückenpegel 39 April 4 0,94 1 Mai 0,93 4
Wolasontels Oberpegeol ,50 2,50do Unterpegel 4 0,51 048 61Trothe 4 f es 2 1,90Alsleben Oberpegel 30 April 4 2,40 1 2,40

do Untoerpegel 12 62 v 182 21orug 1,46 1,48 i 2Kalbe Oborpegel 4 1,62 1,60 21do Unterpegel 1,10 1,00 10Moläau Igeor Bger Hlbe r

Ah Mai Fall WVueksBudweis 30 17 0,27 5 e Torgau 1 7 1,456 5
Prag v 0 16 Wiienberg I 61Junghunzla l 4 0,28 3 Roerlau J l 1,55 9 a
haun 9061 4 1 Barby I 911 9Pardublis 9,28 5 Magdeburg 1,65 10 2Braudels 00,54 10 fIaagermünde 2,61 9Melnik 0,21 9 Miiienberge 2,80 16ſoitmerlin 0,17 9 WBömlis Peg 30 1,94 2Auasig I 0,48 11 Iauenburg 1 92Dresden d ss 10

Aussig 1 Alai Von den oberen Plätzen werden 40 em Fall geo
meoldet Heutige Fahrtiofo Zoll örterr Maaz Fraohs nach Angäe

Oppeln Portl Cem 7 101,75B D Grundseh Obl fre Z 3/2 77 Bergwerks u Kütten Ges

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

3 Mai Wolkig mit Sonnenſchein warm Strichweiſe
Gewitter Windig

4 Mai Ziemlich kühl wolkig theils ſonnig Regenfälle

Metereologiſche Station zu Halle

1 Mai 2 Mai9 Uhr 12 Min ab J 7 Uhr 12 Min mrg

Varometer Millimeter 740 8 743,4e de Celſins e zel Fenchtigkeit 7 a oWind e l n N 1 SO 4
Maxlmum der Temperatur am 1 Mai 89 C
Minimum in der Nacht vom 1 Mai zum 2 Mai 3,12 0

iederſchläge am 2 Mai 7 Uhr morgens 40 mm

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Kredit und Sparbank Leipzig Es wurden Baarzuzahlungen

bei der Bank auf 7,125,700 M geleistet Dadurch ist die für den Fall dass
äns Aktienkapital durch Zusammenlegung unter den Betrag von
19,099,909 I sinken sollte vorgesehene Ausgabe neuer Aktien unnöthig
geworden Das Aktienkapital stellt sich nunmehr auf 19,350,000 M

Buenos Alres 30 April Goldagio 142,20
Blo de Janelro 30 April Weehzel auf London 12

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 1 MIai 1901

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual
Ver Z 2

a b a b g kaukl

38 Rinder 38davon 11 Ocheen 34 I 85 1 1 29 11
Fürzen 29 1 2119 Kühe 32 271 24 I 106 Bullen 30 25 s l36 Kälber 45 40 25 262 Hammel Schate 21 21 241 299 Schweine 62 69 58 154 15Geschöftsgang fott Gesammt Auktrieb dieser Woche

91 Rinder davon 31 Ochsen 4 Färsen 44 Kühe 12 Bullen 47 Kälber
39 Schaſe 239 Land Schweine zusammen 513 Sehlachtthiere

8schlaehtviehmarkt Leiprig 2 Mai larktpreise für 50 wg
16 Merk erste Notirung für Iebend zweite für Schlachtgewieht

Auktrieb 144 Rinder und z2zwar 35 Ochsen 6 Kalben 59 Kühe
44 Bullen 873 Kalber 379 Stück Schatrieh 1234 Schweine und zwar
2224 deulsche aus Ungarn zusammen 2630 Thiere

Ochren 1 vollſteischige ansgemästote es2 junge fleischige nicht ausgemüästete 62
3 mesig genkhrie junge gut genührte ältere 56
4 gering genälirte jeden Alter 55Kalbeo volltleischige atisgemüstete Katbon 65u Kühe 2 vollfeischige augemästete Kühe 43

ältere nausgemüstets Kihe 564 mässig genährte Kühe und Kalben 51
5 gering genahrte Kühe und Kalboen 45

Ballen I1 vollſeiehige höchsten Schlachtwerthes 61
2 mäesig genahrte jüngere u genährte älter 55

Z geriug genälrt e 55Kaälbvor I feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 48
2 mitilere Mast und gute Saugkälber 45
J geringe Sangkäl ber 44 liere gering genührte Fresser esehako 1 BMlastlämmer und jüngere Maszthammel 32
2 ältere Masthammel
3 mässig genährte Hammel u Schate Merzachale

Ach weoine 1 vollſleischige der feineren 2
2 fleischige d 593 gering entwickelte sowie Sauen und Ebor 55
t gausländische I

Gezchätrgang mittelmässlg Verk 129 iz Verkauf 129 Rinder und zwar 31 Ochsen5 Kalbea 52 Kühe 52 Ruillen 872 Kalher 215 Schafe 1161 Schweine
Getreide Müblen Brzeugniase u s w

New Vork 1 Ilal Telegr Rother Winterwelzen

Buschliehrader B 1323 196 alherst Biarger Steing g Blankenb 4Annaburser Steingnt 665,000 Jura Simpl kv Westh 4
Admiralsgarten Bad 5

Archimedes 19 165 C
C J J 27Braunschweiger Jute 1s6 256 Ausländ Lisen b Stamm

Berl Anh Maschinen 183 500
3erl Charl Bau V m T 585 Ob

Berliner Bockbrauerei 0 166 00626 S ussig Tenlitdo Brauerei Königst 5 110,500 r 72/3
do Union Gratweil 5 111 255 alt Karl I udw B 5

Brsl Eisenb Linke 14 i 176 75 Graz Kölflach er ö1/2
Breslauer Oelwerke 3/2 61 750 Kasehan Oderberg

do Strassenbahn j01 176,1 Kronpr Rud St Seh 4
Cement Bau Ges Berl r 2 249 25620 lemberg Czernowitz h
Charlotth Wasserwerk 1314 286,256 Hesterr Nordwestb 4
Chem Fabr Schering 195 25 b do B Elvethalb 5

13,4
m

O S
d

burg 180 Pfg die Tonne bezahlt

Orenstein Koppel 0 1129,00bz26 do V VI 37 60626 vBerliner Börse Rüoin Cuam 8 Mhaow 8/2 74,000 Deuts H B Pfd Vii 4 100 Aplerbeek 89,255
u M 5 1200 10 Arenberg BRergwerk 45 513 00vom 1 Mai Sangerhäuser Masch I5 200 100 do u Ia conv 4 100 00020 Baroper Walzwerx 0 120 00Drei Saxonin Cement 3 892,000 do X unkdb 19 81 4 II 25620 hergus 61 en T zu den telegr Schäfer u Waleker o 49,50b2B do XI u XII 1920 4 1101 75b20 Bismarckhütte lu2 226 258

eidungen im gestr Abendblatt Sechlesische Cement 612 147,256 Hamb 251 310 unk 1905 4 100 75v20 h wo 25 267 so
schwartzkopff l0 191 50b2 do unk bis 1900 100 20 re 157J 8 756 n a Consolidat Bergw G 27 305 hBank Disconto Siemens Glas Industr l 249 75620 o S 01 330 unk 1908 8 /2 96 006 Consol Mari 4 68681 109t Siemens Iaiske S 185 7s8626 do S 46 190 u 1900 22 95 75020 Dauer Kohlen iron 15 166 75e

Berlin Wecehsel 3 Lomb 4 FStettiner Cham Didier 18 249,000 440 alte u con 3/21 a er ohlen konAmsterä 3 Brüssel 8 Wien 54Sudenburg Masehin 0 E2,2 e x 1004 27 e en hiroh Gnesstal 0 re ZolaPetersb 412 Lond on 3 Paris 3 Ver Köt Koitn Pulv 12 200,00b,0 an Bed PEI uk 1904 S 37800 HarzerEisenw Lit A B 3 71 00baB
Koln Kottw Hut e do do II 32 95,000 Inowragl Steinsalzvil 6 121,756Vereinsbrauerei Artern 7 1103,500 do do I 4 100 2546 Katt in sal2 4 i9650 g

Deutsche Fonds a Staatspap Westf Draht Industrie 19 168 00620 o do IV VI 101 o atte
h Awittener Guss 12 l168 00bz0l do rer Königin MarlenhüttoBarmer Stadtanleihe 31/2 88 10616 Wiiheimshi le on 79 100 Leipz Hyp B VII 1908 97,50 Leopoldsgr Edderitz 7 100 10627

Berliner Stadt Ohbl 8u2 99 908 en trag i 142 c do F 1101 706 Fmise Tietbau konv 248 0 bw a v do ise 312 99 905 r e e 123 Er VIII IX u t do St Pr 6 90,100axdeburger St Anl 3/2 99,00b2 Deutsche Visenb Prior i ein II B eonv Magdeburg Bergwerk 42 417 50Bdo do neue 4 v Frior Oblig do Seris II I 150,3050260 Mafienbniis e 670 ,00 b
Westpr Prov Anl 31/2104 6065 ortm Gronau do unkdb bis 1905 313 96,00 b Mlend Schwert St Pr 4 88,25b2Bad Staats Eis Anl 32100 20 k Südbabn 4 do unkdb bis 1907 z 96,00620 Niederl Kohlen 8 1I111 10b20
Baxrische Anleihe 3/2 100 2962 Dentsehe BI per s 7 do Ein VI 1100 2040 Rhein Stahlw Lit C 10 150,5026
Grannee Bl m sohs Risenb St Prior do Em VII unK b i906 101 50 Sehlesiseb Zinkhüiten 16 305 5063
Köln Alind Pr Anth 3/2 Bßreslan Warschau 4 91,50b2 do Främ Pfädbr 134 8062 8tadtberger Hütte 12 138 106jiamb 50 Tinr los 8 n i 81/2 177 10 Lorda Gr Cred Pfd Wurm Revier 81/2 122,756
ini Ioose nhrionb Allawkaw 5 do IV V ukb b 1 80026 re e i h e 3 29,606 Ontpronas Südbhahn 423 107,250 Ostpreussische er 3/2 99 60h26 Ovlig v Industr u Bergw Ges

nai on iwati Pom II VI i900 u 104 80b2 AHIg Flektr Gesellsoh 9 100 506Ausländisohe Fonds Fisenb Prior Obligationen 45 Vai isäi aus n et 4
r u Bis Opl St gar 2 87 I9 be do IX X 19 6 uk Aschersleb Kaliwerke 00en a u 70 50 4e diſclelmeerb Ltr 4 99,75b2 do XI XII 1908 uk 5 21 40b20 Bochumer Gussstahl 4 7

W r r 4 r III 1906 uk Dessauer 33 z 52Euicar Sindt Anl 1884 a 92,75620Oest Frz Stantsb gar 3 682,006 ſDosensche z l Dortmunder nion
do do 1888 2 92 75 u do Ergüngzungsn 3 91 506 P B C Pfd II vz 110 5 Elektr Licht V ratt 10080Chilen Gold Am isas 92 88 50b20 do Gold Pr 4 101 6060 do III V n VI r 100 anlagen unk We i a

Chinesische St Anl 512 Gesterr Lokalbahn 4 100 306 do XIII rz 100 Gr Berl Pferdeb I u II 32 98ß 104,9cb2 d Ford westi 5 108 80 do XIV ukb 1905 100 90020 Hamb Packetfahrt 4
o äo kieino 104,80ba 8üdöster Rahn Lomb S 652 rot 49 r b 1904 4 201 20 t b 90do r 1896 5 99 90 b do Obligationen 5 102,000 do XVIII ukb 1910 4 heo d Lanrahütte 377 98 900
40 r s 4u/2 89,30b2 Ung Nordostb Gold 0O 41/2 102 20b20 do XIX ulh 1911 4 3 n Naphta Obligationen e 4 /2 5Cynteohe di v h a Misenb Silb 492 101 788 Pr Centrb PIdbr 1900 zu 102 20626Norddeutseher Lloyd 4

a wangorod Domhbr gar 42 103 300 do do 1900 95 8020Obersehl Fisen Ind 422 3058Freivar 15 7 We Kosl Woronesch ö b 4 do do 1906 96,20 v Tiele Winkler 4 1105,00b2
Grieen Avl 1681 81 Leo 300 Chark As Obl 8901 2 er HP B 49 Jan J f 80 o00 Aeitaer Eisengiesserei a

do Kkons Goldrente 30 70b26Kursk Kiew 4 99,5062 do do 42 Apr O 81 750 Bank Aktiendo Monopol Anl 44,90 Mosco Kiew Woron 499,00b20 do do 3 Jan J n G i Tdo Gd Aml v 18001 38 106 PMlosco Kursk do do 3 Apr O i W ihre Bank d Berl Kassenv S r 250Iissahon Stadtanl 18851 4 77 20b26 Moos Rjüsan 100 70b2zB Pr fdbr Bk uk 1905 i 95 30 Berg Müärk B i Elbk 8/2 151 756bu0
do 40 4 772062Mfö Smolens 5 99 1062 do XVIII ukdhb 1908 5 beb Börsen Handelsverein 9 101 756

Mailänd 10 Dire Loose Grel Griäsi 1889 4 99 1062 do XIX vkdb 1909 4 jCeb Goth Kredit Ges 33
Mexikaner Anl a 100 5 121,000 Rjäsan Koslow 499,40b2 do X u XXI uk 1910 au/2 102,90026 Cöln W u Komm 1/2 89,756

do a 20 5 1101,25bzB jan Uralsk gar ukd o Kleinb Obl b 1904 96 106 Danziger Privatbank 5
Norweg Stants Ani 88 3 b 1909 a Io 1908 u 100 39626Deutsche Grundsechuld J TOesterr 1860er oose 4 1154 20b2 Rjaschk Morczansk 5 98,907 do Commi Obl b 1907 1 /2 98,80b26 do Effekt B Hahn 1 /3 104 900
Rumün Anleihe 189i 4 62 500Kybinsk Bologoye 4 99,00b20 do do Em II unk 1910 103 606 do IIypoth B Berl 227
do do mittlere 4 83 100 Küuss Südwestbahn 4 86,70626 h W Bder I III V 4 Dresdener Bankverein /2 106 250
do do kleine 483 30 ranskaukasische 3 ukb b 1905 100,75620Eesener Kredit 8 I45 500

Russ Gold R 1884 87 5 Warschau Wiener 10er 4 II u IV P 190 zu 95 90ba6 Gothaer Privatbank 8 1129 105do Orient Anl II 4 150 206 do X Ser 498,50b2601 VI ukädb 1908 2 95 900 do Grundkredith 7 125,5020
do do III Wiladikawekas Oblig 4 98,705 VII unkdb 1908 I101 Ob Hamburg Hypoth B 8 158 25do Nicolai Oblig 4 99 75b26 do unkdb b 1808 4 99,000 VIII ukdb 1910 101,70b0 Königsberg Vereinsb ö 112,006
do Boden Kredit 6 anitoba rz 1933 a e Sächsische n P Peiprziger Bank fr Z 9 odo 35 do gar 8,5 91 90 ler Norlhern Pne T b 1021 4 do 93 70b Lübecker Kommerszh 62/3Russ Pl anl 1801 9 467 do do PFret 4 103 105 do u u 32 22 Na debureger Privatv 9820230
do do 1866 6 358 10 do Ken en 3 Westpr ritt I I B 92 754 Nordd Grund Kredit 5 92,602Schwed St Anl 1886 312 99 50 Louis u S Fr rz 1931 6 ne 008 Bom m h

do do 1890 99,906 o do do 5 97,200 Posensche 4 103 200 Pr Hyp B Spielb 5do Hyp Pfdbr 18761 4 100 25 Central Paciße 5 ſPreussische 103 200 Preuss Pfandbr Bk 7 122 sTürkische Anleihe D 1 20 99b2 um T 2510 102 7 Sächsische 4 102 ood Kheinisehe Bank 45,766

do Administ 5 101 on r 2600 h l le im r edo 400 Fres Ioose 112 256 c n 11 e e cu a A 412 101 800 h Leipziger Börse 1 Mair B u M iggol 4 xdo dingt R Sia o do 1889 4 93,50620 t er arg Z589 Fireu ber Braun axten äohs Rent 5323 99,706 1 Mansk Gew 1882 100,300Fränrine Ixifer i do d 80,706 do 1879 100,255Anehen Masiriom 77 50 v do 500 90 708 a de 1375 49 3A G f Anilinfabr i 243 59 h Thlr 31/28tndtohbl 1384konv 100,658o /0 Stantsanl 1855 100 95,500 32 do 1876kon v 100 656z12 o 67 k 40/0 500 100 550 31/2 Altb Landovlig 1000 100,607
1/3 Landrentenbr 500 100,000 3/2 do do 500 100,806

Stamm Prior Aktien

do do St Pr 8/2 143 600
Eis Th Fiseng 3Köln Müsener conv 6 94,90620 Anh De sauer Pfdbr
Kurfürstend Ges i Liq r 2751/00 B Han W
La Veloce Itat D O 46,000 4 i
Ludw IAwe Co 12 267,5020
Mälzerei Wrede à 83,500
Magdeburger Baubank 5
Magdeb Strassenbahn 9
Maschin Breuer a
Neue Boden O 6 1163,60b2 do do V rr 160 8/2 100 600
Nenroder Kunstanstalt 4 do VI unkb 1900 101,6605
Nienburg E A ahbg 64,650 do VII unkb b 1903 4 122 000
Nordd Eiswerke ä9 5062 do VIII 8 b 1905ukb uOunibis Gesellegchats 13 1160 690 do IX u Ia vie 9 u 96,600

Chemn Masch Zimm 113,256 Südösterreich Lomb 25 00
r Gas en t Ungar Galiz gar 5 E
eutsch Am Werkz L h r T TTDitsch Gasglühl Ges es 264 00 L toge

Dtsche Jufespinnerei 2 IIs 6oc Warzehau Ferespol sElberfeld Farbenfabr 8 328,09640 Wateohau Wien g her
Erdmannsdorf Spinn 2 62,10Freund Masch Konv 12 287,006 Gotthardbuhn 6
Börlitzer Eisenbbed 18 219 756 al bleridionanx 6
Hagener Gussstahl 6 66,250 lüttich Limburs O o
Hansa Dampkfsehitk 14 127 500 Schwoeir Centralbahn 9
Harburg Wien Gummi 29 427 500 do Nordosethahn 42Harkort St Pr konv 7 I08 25620 Union bahn z

do Brückenb konv 72 119 406 Westeiellinnische Anl 4 34 75
10s 509 Kypoth Pfand u Rentenbrief

96 59620

II XV 3/2 96,00 b
VI u VII 4 100 6026
XVIII unk 5 4, 101 50b26

92,000 XIX 32 95,50XX unk 10 31/2 96 00 b
96 7560 D G K B IV re 110 3/2 100 75

Divt i V Risenb Stamm Akt H ,eipz i oktr Werke 112,502
13,4 Auasig Tepl 500 fl 293,000 2 a4o elektr Strassv 72 093

i/3 Böhm Nordbahn 134,006 51/2 o Gr elektr Strassb 145 506
14 Buschtiohrad ILit A 160 do Bierbr Riebeck 206,006
13 do do B 8/3 pz Kammgarnsp 182,0909 Galiz K Ludw B 12 do Malzf Schkeud 165,2567 Graz Köllagch 125 006 äo Wolikämmegei
1/2 Marienburg Allawka l 71,900 45 M Mansfelder Kuxe 695 00 b

18 Naumburger Braunkbiv BanK u Kredit A t 0 Portl Cement Halle
8 Allg D Kr A IL pa 174,00626 0 Süchs Kammg 94,000
5 Chemn Bankverein 6 S8Sächs M F Hartm 131,500
4 Dresttenor Bank 138,500 9 Sächs Webstuhl
51/2 do Bankverein 106 ,000 Fabr Schönherr 169 0036 Gothaer Privnthb 127,006 15 Thär Gasges Sp 242 003
4 Kob Goth Kred Gs 15 do Stamm Pr 243,002kro Z eipriger Bank 0,506 8 Thür Br V St 132,5003 1ao Hypoth B 127,00 a 8 do St Prior 136,250
0 do Kred u Sparb 50,00 11 Zeitzer Par u A 127,750
4 Sächs Bank 129,906 7 do do Oblig 99,259
6/2 Awickauer 113,000 11 Zuekerkfabr Glauzig 110,00020 Zuckerraff Halle 166,00
Div Inäustrie Papioro Tun Eigen roh
4 Chemn Werkz Zim 112605 33/2 Aussig Teplitzer 95

18 Cröllw Papierfabr 1 Bönm Noräbahn 102,20e4 40 do Schldvsehr 909,75B 5 do do Gold
4 Dörstew Rattm St A 4 Buscehtiehr 1886 stfr 100 900
5 do do 590 V A 98,750 9 do do 00,9062 D W M Sonderm do Em 1868/71/72 102,808Stier Vorz A 68 00P 4u do Gold

18 Zeraer Jutesp u W 237,596 2 Dux Bodenbach 681 6035 Germania Schwalbe 127,75B 5 o m 1871 100 250
554 Gersd Stkb V St A 525 000 o o 1674 110,69088/2 do do Pr A I 920,906 41/2 Graz Köllacher 72,900

84 do do o II 631 008 5 do m v 1871 u 72 104,508
Haiesche Str B 71 250 4 Kaschau Oderberg 39,006

42 Kette Elbsch G Aki 79, 0 1 4 Praug Dux Gold
4Körbisd Zuekerfb 102,500 5 dol V einz S 151 o l Prag Purvaso

nnd Mit Unterhaltungsblatt
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